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Geschätzte Mitbürgerinnen!  Geschätzte Mitbürger!  Liebe Jugend!

Das auslaufende Finanz-
jahr hat uns wieder vor 
Augen geführt, unter 
welchem finanziellen 
Druck die Gemeinden 
angehalten sind, einer-
seits ihre Pflichtaufgaben 
wahrzunehmen und an-
dererseits infrastrukturel-
le Maßnahmen zu setzen, 
die für ein funktionieren-
des Gemeinwohl in der 
kommunalen Gesellschaft 
unerlässlich und wichtig 
sind. Die Zuteilung der 
Finanzmittel an die ein-
zelnen Referate gestaltet 
sich ob des immer enger 
werdenden Spielraumes 
der frei disponiblen Gel-
der immer schwieriger. 
Bereits rund 75 % der 

Gesamtausgaben  sind als 
Pflichtausgaben gebun-
den und somit nicht mehr 
frei verfügbar.  Sorgfäl-
tigste Planung im Hinblick 
auf Nachhaltigkeit und 
Notwendigkeit ist somit 
oberstes Ziel der kommu-
nalen Finanzpolitik.
Dennoch konnten wich-
tige und zum Teil unauf-
schiebbare Projekte ver-
wirklicht werden. 
Ich denke dabei an die 
Sanierung der Volks-
schule St. Jakob i. Ros. 
mit Adaptierungen 
von Räumlichkeiten 
der Nachmittagsbe-
treuung,  Sicherungs-
maßnahmen bei Wild-
bächen, Sanierung der 
Ortsdurchfahrt Les-
sach/Leše mit Vorberei-
tung für eine Gehstei-
ganlage, Neubau eines 
Abschnittes der Läng-
dorfer Straße, Asphal-
tierung der Kraftwerks-
zufahrtsstraße in Ro-
senbach, etliche Maßnah-

men zur Ableitung der 
Oberflächenwässer, 
Neuerrichtung von Rad-
wegbrücken, Ankauf ei-
nes Mannschaftstrans-
portfahrzeuges für 
unsere Feuerwehren, 
Ankauf eines Grund-
stückes im Bereiche 
des Langlaufleistungs-
zentrums,weiterer Aus-
bau des Altstoffsam-
melzentrums, Errich-
tung einer Solaranlage 
in Schlatten, Abschluss 
des Kanalbauprogram-
mes, um nur einige der 
größeren Maßnahmen zu 
nennen.

Erwähnenswert im Zu-
sammenhang mit der 
ebenso fertiggestellten 
Aufbahrungshalle in 
St. Jakob i. Ros. ist die 
Tatsache, dass dieser 
vom Architektenteam 
bauraum (Dipl.-Ing. Ralf 
Mikula, Dipl.-Ing. Helmut 
Dominikus) geplante Um-
bau mit dem Anerken-
nungspreis zum Kärntner 
Landesbaupreis ausge-
zeichnet wurde, der kürz-
lich im Architektenhaus 
in Klagenfurt verliehen 
wurde.

Es ist dies bereits die 
zweite Auszeichnung für 
dieses Architektenteam 
nach dem Turnsaalzubau 
Volksschule Maria Elend. 
Ich gratuliere namens der 
Marktgemeinde herzlich.

Zur Förderung unserer 
Sport- und Kulturver-
eine darf ich mit Genug-
tuung festhalten, dass 

für diese wiederum Sub-
ventionen ausgeschüttet 
werden konnten. Die 
soll Ausdruck des Dankes 
und der Wertschätzung 
für deren Bemühungen 
um die  vielfältige Mitge-
staltung des gesellschaft-
lichen Lebens in unserer 
Gemeinde sein.

Der Schuldenstand in 
unserer Gemeinde be-
trägt € 9,91 pro Bür-
gerIn, (und nicht wie in 
einer Wochenzeitung 
kolportiert E 170,–). Die-
se extrem niedrige Ver-
schuldung ist Ergebnis 
einer verantwortungs-
vollen, vorausschauen-
den Finanzpolitik, die 
mitzutragen auch alle 
im Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen zum 
Wohle der Gemeinde 
dankenswerterweise be-
reit sind.

Eine sparsame Finanzpoli-
tik ist aber auch Grundla-
ge für die Erstellung der 
jährlichen Jahreshaushal-
te. Und ich freue mich, 
dass ich für das Jahr 2012 
dem Gemeinderat wie-
derum ein ausgeglichen 
erstelltes Budget zur Be-
schlussfassung vorlegen 
konnte.

In seiner Sitzung vom 5. 
Mai d. J. hat der Gemein-
derat dem Maler und Lite-
raten Gustav Januš aus 
Frießnitz/Breznica die 
Goldene Ehrennadel 
in Würdigung der weit 
über unsere Gemein-
degrenzen wirkenden 
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Neujahrsball 2012
7. Jänner 2012 – 20 Uhr

Kulturhaus St. Jakob i. Ros.
Musik: 

STAY IN ALIVE und PIA VANELLY

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Das SPÖ-Team St.Jakob 
wünscht allen 

Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern sowie 
allen unseren Gästen für 

die kommenden Feiertage 
und für den 

bevorstehenden 
Jahreswechsel alles Gute, 
viel Erfolg und vor allem 

viel Gesundheit! 

 














Leistungen auf dem Ge-
biete der Kunst und Kul-
tur verliehen. 

Im Beisein des Kulturrefe-
renten Vzbgm. Hammer-
schall Robert hatte ich die 
Ehre, Gustav Januš in sei-
nem Hause aufzusuchen 
und ihm mit würdigen-
den Worten die hohe Aus-
zeichnung zu übergeben.

Die St. Jakober Feuer-
wehrjugend hat im Som-
mer d. J. in Moosburg bei 
den Jugend-Feuerwehr-
meisterschaften im Grup-
penbewerb der Kategorie 

Bronze den Landesmei-
stertitel errungen.

Im Beisein des Bezirksfeu-
erwehrkommandanten 
und maßgeblichen Funk-
tionären der FF St. Jakob 
i. Ros. konnte ich der 
siegreichen Mannschaft 
gratulieren und weiterhin 
viel Erfolg und Freude im 
Rahmen der Feuerwehr 
wünschen.

Vor einem Jahr hat Frau 
Birgit Preiml als Ersatz 
des aufgelassenen Post-
amtes 9184 die Postge-
schäfte übernommen und die Postpartnerstelle in 

den Geschäftsräumen ih-
res Papierfachgeschäftes 
in St. Jakob i. Ros. einge-
richtet.

Frau Preiml bewältigt, 
auch mit Hilfe ihres Gat-
ten Ing. Josef Preiml, die 
vielfältige und verant-
wortungsvolle Aufgabe 
mit viel Engagement und 
fachlicher Qualifikation, 
sodass durchaus von ei-
nem perfekten Ersatz 
des ehemaligen Postam-
tes gesprochen werden 
kann.

Das durch die räumliche 
Beengtheit bewirkte Park-
platzproblem vor dem Ge-
schäftsgebäude konnte 
mittlerweile durch eine 
zusätzliche Abstellfläche 
für PKW einigermaßen 
entschärft werden.

Zusammen mit Vzbgm. 
Hammerschall Robert 
habe ich mich zum ein-
jährigen Bestand in der 
Postpartnerstelle einge-
funden und den Dank 
und die Gratulation sei-
tens der Marktgemeinde 
überbracht.
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Die Stammgäste ins tradi-
tionsreiche Maria Elender 
Gasthaus Auer hat Frau 
Anneliese Ferk-Hoja zu 
einer Feier anlässlich ihres 
runden Geburtstages  ein-
geladen.

Ich habe gemeinsam mit 
Herrn GR Truppe Michael 
diese Gelegenheit wahr-
genommen, um seitens 
der Marktgemeinde zu 
gratulieren und den Dank 
für die Aufrechterhaltung 
der örtlichen Gasthaus-
kultur auszusprechen.

Der Ausbau der Nach-
mittagsbetreuung von 
Schüler/-innen nimmt in 
der heutigen Gesellschaft 
einen immer wichtigeren 
Stellenwert ein. Aus die-
sem Grunde wurde zwi-
schen der Bundesregie-
rung und den Bundeslän-
dern eine Vereinbarung 
über den Ausbau der 
ganztägigen Schulformen 
beschlossen, wodurch 
den Gemeinden Förder-
mittel  ab dem Schuljahr 
2011/2012 bis  zum Schul-
jahr 2014/2015 zugestan-
den werden.

Die zuständige Fachminis-
terin Dr. Claudia Schmied 
hat die BürgermeisterIn-
nen anlässlich einer Ver-
anstaltung in Klagenfurt 
über die Inhalte dieser 
Vereinbarung informiert.

Kürzlich wurde in der 
Kärntner Landesregie-
rung der „Kärntner 
Menschenrechtspreis“ 
verliehen.

Ich freue mich, hiezu Frau 
Krassimira Dimova herz-
lich zu gratulieren, die als 
Therapeutin auch in un-
serer Gemeinde arbeitet 
und sich Verdienste um 
Hilfe und Unterstützung 
von Menschen in ihrer 
Heimat Bulgarien erwor-
ben hat.

In der 113. Ausgabe der 
Zeitschrift „Der Rosen-
taler“ wurde unter dem 
Titel „Nach 220 kV-Lei-
tung droht nun 380 
kV Stromautobahn – 
HOCHSPANNUNG IM 
ROSENTAL“ über eine an-
geblich geplante „Umrü-
stung“ der bestehenden 
220 kV-Leitung „Ober-
sielach – Lienz“ der Au-
strian Power Grid (APG) 
auf 380 kV berichtet.

Da bei der Marktgemein-
de St. Jakob i. Ros. dies-
bezüglich keine Informa-

tionen vorliegen, wurde 
beim zuständigen Bun-
desministerium für Wirt-
schaft, Familie und Jugend 
um Aufklärung ersucht.

Dieses hat schriftlich mit-
geteilt, dass bisher kein 
derartiges Verwaltungs-
verfahren anhängig sei. 
Sollte ein starkstromwege-
rechtliches Bewilligungs-
verfahren eingeleitet 
werden, wären selbstver-
ständlich alle Standortge-
meinden, die betroffene 
Bevölkerung und die Ver-
treter der berührten öf-
fentlichen Interessen von 
Anfang an einzubinden.

Für den äußerst unwahr-
scheinlichen Fall, so das 
Ministerium, dass tatsäch-
lich, wie im erwähnten 
Zeitungsartikel „aufge-
deckt“ wird, angedacht 
sein sollte, auf der Trasse 

der bestehenden 220 kV-
Leitung  durch das Rosen-
tal und somit auch unser 
Gemeindegebiet eine 380 
kV-Leitung zu errichten, 
wäre dafür ein Umwelt-
verträglichkeitsprüfungs-
verfahren durchzuführen. 
Verfahrensleitend zustän-
dige Behörden wären die 
Landesregierungen von 
Kärnten und Tirol.

Ich werde jedenfalls die 
Gemeindebürger/-innen 
über die weitere Entwick-
lung informieren.

Die bevorstehenden 
Weihnachtsfeiertage mö-
gen für Sie, geschätzte 
Gemeindebürger/-innen, 
eine Zeit der Besinnlich-
keit sein, die ich Ihnen 
genauso wie alles Gute im 
neuen Jahr 2012 wünsche.

Ihr Bürgermeister
Heinrich Kattnig

S strani tržne občine Št. 
Jakob v Rožu želim bla-
goslovljenje božične praz-
nike, ter mnogo zdravlja 
in obsebnega zadovoljst-
va v prihajajočem letu 
2012.

Vaš župan
Heinrich Kattnig

Sehr geehrte
Wirtschaftstreibende!

Die Homepage der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. 
wurde vor zwei Jahren neu gestaltet. Durch die Um-
stellung und Erweiterung des Programms ergeben sich 
für uns breitere gestaltungsmöglichkeiten, wie z. B. 
eine eigene Seite für Wirtschaftsbetriebe.

Da die Internetpräsenz für Betriebe immer größere 
Bedeutung erlangt, möchte ich insbesondere den klei-
neren Wirtschaftsbetrieben innerhalb der gemeinde 
die gelegenheit geben, ihren Betrieb auf der offiziel-
len Homepage der gemeinde kostenlos vorzustellen. 

gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten sowie 
aufgrund des immer geringer werdenden finanziellen 
Handlungsspielraumes der gemeinden möchte ich da-
durch einen kleinen Beitrag zur Wirtschaftsförderung 
der heimischen Betriebe leisten. 

Sollte Ihrerseits Interesse an einer Einschaltung beste-
hen, so ersuche ich Sie, sich bezüglich der Einzelheiten 
mit dem gemeindeamt (Frau Kohlmayr-Hafner – Tel. 
042 53 / 2295 DW 26) in Verbindung zu setzen.  

Mit freundlichen grüßen
Der Bürgermeister:

Reg. Rat Heinrich Kattnig 
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Sehr geehrte Damen 
und Herren!
Liebe Jugend!
Liebe Gäste!

Kultur

Unter dem Titel „Hallo 
nachbar“ fand am 16. Ok-
tober heurigen Jahres ein 
besonderer chorabend 
statt. 

Für einen erstklassigen 
Hörgenuss im vollbesetz-
ten Kulturhaussaal sorg-
ten „Die Rosentaler“, das  
Doppelquartett Lusari, 
der MgV Maria Elend 
und „Vox carniolus“ aus 
Jesenice. 

Von den Darbietungen 
begeistert zeigten sich 
auch Bürgermeister Reg. 
Rat Heinrich Kattnig und 
Dr. Valentin Inzko, Reprä-
sentant von Bosnien und 
Vorsitzender des Rates 
der Kärntner Slowenen. 

Das Kunstforum St. Jakob 
i. Ros. eröffnete am 10. 
november im gemeinde-

amt die Ausstellung „Hu-
go und Roswitha Wulz“. 

Das Ehepaar Wulz war im 
Kunst- und Lebensraum 
von St. Jakob i. Ros. eine 
Schlüsselfigur. Hugo Wulz 

großes Interesse in der 
Malerei galt der mensch-
lichen Figur, den Tieren, 
Tiermenschen und den 
Mythen rund um diese 
Figuren. 

Roswitha Wulz malte 
zumeist Bildnisse von 
verschwiegenen Frauen, 
später begann sie auch 
plastisch zu arbeiten. 
Besonders zu erwähnen 
sind die am Anfang ihrer 
künstlerischen Tätigkeit 

geschaffenen markanten 
und lebensgroßen Pup-
penobjekte. 

An dieser Stelle darf ich 
den Dank an Sohn Rainer 
Wulz aussprechen, der 
diese sehr sehenswerte 
Ausstellung zusammen-
stellte. 

Bis Anfang Mai nächsten 
Jahres sind die Werke des 
Künstlerehepaares Wulz 
noch im gemeindeamt 
während der Öffnungs-
zeiten zu besichtigen. Ein 
käuflicher Erwerb der Ex-
ponate ist möglich. 

Sein 10-jähriges Bühnen-
jubiläum feierte heuer 
das KulTheater St. Jakob 
i. Ros. mit der Aufführung 
des heiteren Theaterstük-
kes „Sizilien ist überall“.

An fünf Abenden Anfang 
november begeisterten 
die Akteure die Zuschauer  
mit diesem vergnüglichen 
Stück im restlos ausver-
kauften Kulturhaus.

Herzliche gratulation sei-
tens der Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros. zum Ju-
biläum und weiterhin viel 
Erfolg!

Rechtzeitig vor dem ers-
ten Advent besuchten wir 
unsere Freundschaftsge-

meinde Sarmede in Ven-
to/Italien.

Als Dank für die Bereit-
stellung ihrer Exponate 
und somit zur  Möglich-
keit einer internationalen 
Wanderausstellung in un-
serem gemeindeamt im 
heurigen Jahr übergaben 
wir gemeinsam mit Bür-
germeister RR Kattnig ei-
nen Kärntner christbaum. 
Dieser wurde sogleich 
auch vor Ort von uns auf-
gestellt und geschmückt.

Bei einem guten glas 
Rotwein bekundeten wir 
alle den Wunsch, diese 
Freundschaft zwischen 
den beiden gemeinden 
St. Jakob i. Ros. und Sar-
mede auch weiterhin auf-
recht zu halten und zu 
pflegen.

REFERAT II

Künstler Rainer Wulz mit dem Kulturreferenten
Vzbgm. Hammerschall und Bürgermeister 

       RR Kattnig bei der Ausstellungseröffnung

Vorne:. Bgm. Edi Kanzian, Chauffeur Pepi Klemenjak
und Vzbgm. Robert Hammerschall

       Hinten: GR Ing. Michael Nocnik, GR Michael Truppe und 
Bgm. RR Heinrich Kattnig mit zwei Gemeindebediensteten
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Für das Jahr 2012 ist vom 
Kulturreferat eine Hob-
bykünstlerausstellung im 
Kulturhaus St. Jakob i. 
Ros. geplant. 

Diese Ausstellung soll zei-
gen, was unsere begab-
ten einheimischen Bürge-
rinnen und Bürger mit ih-
rem Talent und geschick, 
ihrer geduld sowie auch 
Ausdauer alles schaffen 
können.  

Unser Aufruf zum Mit-
machen und Mitgestal-
ten dieser Hobbykunst-
ausstellung ergeht da-
her an alle jene Perso-
nen in der Gemeinde, 
die in ihrer Freizeit 
gerne malen, formen, 
zeichnen, entwerfen, 
meißeln usw.

Interessierte können 
sich ab sofort beim 
Marktgemeindeamt St. 
Jakob i. Ros. unter Tel. 
0 42 53 / 22 95 DW 14 
(Frau Mikula) melden.

Tourismus

Sehr erfreulich ist die Tou-
rismusstatistik, welche bis 
einschließlich Oktober 
2011 ein Plus von 1.928 
nächtigungen (+ 5,64 %) 
aufweist.

Insgesamt wurden bis Ok-
tober 36.089 Übernach-
tungen verzeichnet.

Auch für die Monate no-
vember und Dezember 
2011 dürfen wir mit einem 
nächtigungsplus rechnen. 

Zur „gesunden gemein-
de“ darf ich auf die ge-
sonderten Berichte ab der 
Seite 14 verweisen.

Umwelt

Mit der letzten Müllge-
bührenvor s ch re ibung 
wurden auch die gutschei-
ne für die Sperrmüllent-
sorgung im Altstoffsam-
melzentrum in Rosenbach 
an die Haushalte übermit-
telt.

Ich darf Sie ersuchen, 
von diesen Entsorgungs-
gutscheinen gebrauch zu 
machen.

In Vorbereitung für das 
kommende Frühjahr 
ist darüber hinaus eine 
Verteilung von umwelt-
freundlichen Einkaufsta-
schen an die einzelnen 
Haushalte der gemeinde.

Im Interesse unserer Um-
welt soll versucht wer-
den, in Zukunft die Ver-
wendung von Plastikta-
schen so weit als möglich 
zu vermeiden. 

Christbaum-
entsorgung

Schon in einigen Tagen 
steht das Weihnachtsfest 
vor der Tür, und späte-
stens nach dem Dreikö-
nigstag wird für viele 
gemeindebürger/-innen 
das Entsorgen ihres 
christbaumes zum Pro-
blem.

Es darf darauf hingewie-
sen werden, dass christ-
bäume sowie auch etwa-
iger Baumschnitt kos-
tenlos im Altstoffsam-
melzentrum abgegeben 
werden können. 

Weihnachten und der 
Jahreswechsel stehen 
uns kurz bevor, und ich 
möchte dies zum Anlass 
nehmen,  mich bei allen 
politischen Mandataren 
und Bediensteten für die 
hervorragende Zusam-
menarbeit im abgelaufe-
nen Jahr zu bedanken. 

Ihnen, liebe gemeinde-
bürger/-innen, liebe Ju-
gend, und Ihnen, ge-
schätzte gäste, wünsche 
ich für die kommenden 
Feiertage und den Jahres-
wechsel alles  Liebe und 
gute, glück, Zufrieden-
heit und viel gesundheit 
fürs Jahr 2012.

Herzlichst
Robert Hammerschall

Vizebürgermeister
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Geschätzte 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger, 
liebe Jugend!

Ein Jahr geht wieder zu 
Ende und gibt mir die gele-
genheit, Ihnen einen Bericht 
über die Arbeit der letzten 
Monate zu bringen.

WELTFLUSSTAG in der 
Marktgemeinde St. Jakob 
im Rosental

Rund 8000 Fluss-Kilometer – das sind beinahe 100 % 
– sind in Kärnten derzeit in öffentlicher Hand! 
Der Zugriff durch private Wasservermarkter ist dadurch 
stark eingeschränkt und bewahrt  uns (noch) vor großen 
Problemen.
Weltweit ist die Situation aber dramatisch!
Millionen Tonnen an unkontrollierten Abwässern ge-
langen tagtäglich in unsere Fließgewässer. Der Erhalt der 
Wasserqualität in unseren Flüssen, Bächen und Strömen 
und der damit verbundenen Zerstörung von Flora und 
Fauna, ist in vielen Ländern weltweit bereits ein Kampf 
auf Leben und Tod!
Ende September dieses Jahres brachte nun die „Initiative 
Lebensraum Wasser“ gemeinsam mit unserer Marktge-
meinde St. Jakob i. Ros. den „Weltflusstag“ nach Kärn-
ten, damit auch erstmalig nach Österreich.
Dieser WORLD RIVERS DAY soll den Auftakt in Österreich 
darstellen und Impuls sein für zahlreiche „Weltflusstags-
Veranstaltungen“ in den nächsten Jahren, überall an 
österreichischen Flüssen.
„geboren“ wurde dieser Tag im Jahre 1980 am Thomp-
son River in British columbia (Kanada) im Rahmen einer 
Flussreinigungsaktion!
In unserer gemeinde wurde dieser Weltflusstag am 
großen Dürrenbach und an der Drau gefeiert.
An dieser Stelle einen recht herzlichen Dank für die großar-
tige Unterstützung an Frau LR. Dr.in    Beate Prettner mit 
ihrem Team sowie auch an unsere drei  Volksschulen für 
ihre tatkräftige Unterstützung.

neben der Vielzahl von kleineren Baumaßnahmen, 
kann nun ein ganz wichtiges Projekt für die Rosen-
bacher Bevölkerung in Angriff genommen werden.
nachdem die ÖBB im Bereiche des Bahnhofes den Anrai-
nern die seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts  beste-
hende, veralterte Wasserversorgung aufgekündigt hat, 
musste eine zukunftsweisende Lösung getroffen werden. 
nach langen und zähen Verhandlungen ist es uns gelun-
gen, dass für diesen Bereich eine Variante mit dem ASFI-
nAg-Wasser gefunden wurde, und der Planungsauftrag 
für die Errichtung der Trinkwasserversorgungsanlage Ro-
senbach  erteilt werden konnte. Über die Wintermonate 
soll das Projekt ausgearbeitet und die Ausschreibungsun-
terlagen erstellt werden.
Mit dem Anschluss an das ASFInAg-Wasser sollen die 
Hauptleitung und die Hausanschlüsse erneuert sowie 
auch der Feuerschutz mit den entsprechenden Hydran-
ten errichtet werden.
Mit der Sicherstellung der Finanzierung könnte im Früh-
jahr 2012 mit den  Bauarbeiten begonnen werden.
Ein langgehegter Wunsch der Land- und Forstwirte im 
Bereiche des Turne-Weges konnte in den vergangenen 

Wochen erfüllt werden. Der schlechte Zustand des Weges 
wurde von der Fa. Sprachowitz saniert und ausgebaut, 
sodass die land- und forstwirtschaftlichen Flächen nun 
zeitgemäß bewirtschaftet werden können. Die anfallen-
den Kosten werden anteilsmäßig (Berechnung durch 
Herrn Ing. Marginter von der Forstbehörde) von den 
angrenzenden Landwirten getragen  und mit einen Zu-
schuss der Marktgemeinde gedeckt. 

Der Hasengrabenbach in St. 
Oswald, ein Sorgenkind der ge-
meinde, soll ausgebaut werden. 
Mit der Errichtung von gesicher-
ten Überflutungszonen im Be-
reiche des Anwesens Struger in St. 
Oswald  und der Vornahme von 
geländekorrekturen im weiteren 
Bachverlauf Richtung Drau, soll 
die Hochwassersicherheit wieder 
hergestellt und die Voraussetzun-
gen für Bautätigkeiten geschaffen 
werden. Ausstehend sind jedoch 
noch die Zustimmungserklärungen 
von zwei grundstückseigentümern.

REFERAT III
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Der Kaltwasserbach ab der Rosenba-
cher Landesstraße im Bereiche der 
Anwesen Meschnark / Schaible und 
in der weiteren Folge über die landw. 
Flächen bis zum Bahndamm in Rosen-
bach (östlich des Bauhofes) konnte 
endlich hochwassersicher ausgebaut 
werden. In der 2. Bauphase soll  die 
Verrohrung des Baches bei den Ob-
jekten Ahne und Duda vorgenom-
men werden. Die Kosten dafür sind 
von der öffentl. Hand zu tragen.

Sanierung des ÖBB-Kraftwerkes 
Rosenbach abgeschlossen

In den vergangenen drei Jahren hat 
die ÖBB das Kraftwerk Rosenbach sa-
niert und auf den Stand der Technik 
gebracht. Pünktlich am 6. Dezember 
wurde durch Dr. Pluy der Probebe-
trieb  der „runderneuerten“ Anlage 
gestartet.

Das älteste in Betrieb befindliche 
Kraftwerk der ÖBB wurde 1902 er-
richtet. In den ersten Betriebsjahren 
lieferte das Kraftwerk Strom für den 
Bau des Eisenbahntunnels durch die 
Karawanken. 2007 hatten wichtige 
Anlagenteile das Ende ihrer techni-
schen Lebensdauer erreicht. In zwei 
Sanierungsschritten wurden nun die 
Maschinentechnik, die Druckrohrlei-
tung und der sogenannte Entsander 
erneuert und auf den letzten tech-

nischen Stand gebracht. Insgesamt 
hat die ÖBB in den vergangenen Ja-
hren rund 2,8 Millionen Euro in das 
Kraftwerk Rosenbach investiert.

ARBEITEn TERMIngEREcHT 
FERTIggESTELLT
„Alle Arbeiten sind termingerecht 
fertiggestellt“, freuen sich die zustän-
digen ÖBB-Projektmanager Helmut 
Usel und Markus Wippersberger. Die 
Anlage wird nach dem Probebetrieb 
vom Kraftwerk Obervellach und von 
der Zentralen Leitstelle Innsbruck 
überwacht und ferngesteuert. Mo-
derne Messeinrichtungen und Live-
Videobilder garantieren einen siche-
ren Betrieb.

POSITIVE UMWELTBILAnZ
Im Zuge der Sanierungsarbeiten hat 
die ÖBB sowohl auf die Wiederher-
stellung der technischen Leistungs-

fähigkeit als auch auf eine positive 
Umweltbilanz geachtet. Die vormals 
oberirdisch verlegte Druckrohrlei-
tung verläuft nun überwiegend 
unter der Erdoberfläche. Dabei un-
terquert sie auch den Rosenbach, 
eine alte Rohrbrücke wurde im Zuge 
der Arbeiten abgetragen. gemein-
sam haben ÖBB, gemeinde und die 
ausführende Firma zudem auch die 
gemeindestraße erneuert.

Des Einen Freud, 
des Anderen Leid!

gemeint ist hier der Winter mit all 
seinen sonnigen aber auch schatti-
gen Seiten. Unsere gemeinde hat 
rund 4.500 Einwohner und mit dem 
Wirtschaftshof sowie den externen 
Schneeräumern haben wir ca. 88 km 
Straßen und ca. 13  km gehwege zu 
betreuen. Für den Winterdienst ste-
hen uns 12 Einsatzgeräte zur Verfü-
gung. 

Wir stellen uns gern der großen He-
rausforderung, es muss aber darauf 
hingewiesen werden, dass unsere 
engagierten Schneeräumer nicht 
überall gleichzeitig sein können. 
Zeitweise arbeiten wir rund um die 
Uhr, damit Sie sicher mit Ihrem Auto 
zur Arbeit, Schule oder nach Hause 
fahren können.

Leider passiert es auch zu oft, dass der 
Schnee von  privaten Einfahrtsberei-
chen auf die Straße geschoben wird 
und dadurch Behinderungen aber 
auch Unfallgefahren entstehen. Im 
eigenen Interesse bitte ich Sie, die 
Bestimmungen der Straßenverkehr-
sordnung zu beachten und Schnee 
nicht auf gemeindestraßen und 
gehsteigen abzulagern.

Ich möchte es aber nicht verabsäu-
men , wenn etwas nicht gleich erle-
digt oder in Angriff genommen wer-
den konnte, Ihnen im Voraus für Ihr 
Verständnis zu danken und  stehe 
gerne für Anliegen, Anregungen 
und Hinweise zur Verfügung.

Zum Abschluss darf ich dem Bürger-
meister, dem 1.Vizebürgermeister, 
dem gesamten gemeindevorstand 
und gemeinderat, allen Mitarbei-
tern der gemeindeverwaltung, des 
Wirtschaftshofes und des Kindergar-
tens für die gute Zusammenarbeit 
im Interesse der Marktgemeinde St. 
Jakob i. Ros. danken und  wünsche 
allen gemeindebürgerinnen und 
gemeindebürgern gesegnete Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2012.

Ihr Vizebürgermeister
guntram Perdacher

Mitteilungsblatt der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. – Medien inhaber  
(Verleger), Herausgeber und Redaktion: Marktgemeinde St. Jakob i. Ros.  
Tel. 0 42 43 / 22 95-0

Für den Inhalt beigestellter Berichte(*) sind die jeweiligen Autoren  
verantwortlich bzw. sind diese der Redaktion bekannt.

Hersteller und An zeigen verwaltung:  
¶ Kreiner Druck- und Verlagsgesellschaft m. b. H. & Co. KG 
    Villach, Chromstraße 8, Tel. 0 42 42 / 242 81-0.

DRUCKL A N D
KA RNTENe

P ERF E CT PRI NT

(Von links) Vzbgm. Guntram Perdacher, Dr. Pluy, Projektmanager Usel 
und DI Wippersberger bei der Wiederinbetriebnahme des Kraftwerkes.
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Wie Ihnen bereits be-
kannt ist, wurde mir vom 
Bürgermeister Reg. Rat 
Heinrich Kattnig ab 1. Dez. 
2010 die Amtsleitung der 
Marktgemeinde St. Jakob 
i. Ros. übertragen. In den 
folgenden Zeilen möchte 
ich Ihnen einerseits einige 
mir wichtig erscheinende 
Themen des abgelaufe-
nen Jahres, andererseits 
von mir festgelegte Ziele 
und Neuerungen für das 
kommende Jahr 2012 dar-
legen.

Moderne Verwaltung – 
Bürger als Kunde:

Die weltweite Finanzkri-
se hat leider auch große 
Auswirkungen bei uns auf 
kommunaler Ebene, wes-
halb ab Dezember 2010 
eine Planstelle in der ge-
meindeverwaltung nicht 
mehr nachbesetzt werden 
konnte. 

Diese Einsparung brach-
te meinen Kolleginnen  
und Kollegen sowie mir 
als Amtsleiter zum „Ein-
stand“ enorme Probleme. 

Es war klar, dass diese nur 
bewältigt werden können,  
wenn die Verwaltungsab-
läufe noch direkter und 
schneller strukturiert wer-
den, wenn möglich ohne 
dabei das bestehende Bür-
gerservice einzuschrän-
ken, wie es etwa durch 
den Personalabbau auf 
Landesebene deutlich zu 
spüren ist.

Durch die Anpassung der 
Organisationsstruktur mit 
Wirkung 1. 12. 2011, wel-
che natürlich auch eine 
uneingeschränkte Bereit-
schaft der Kollegenschaft 
voraussetzt und für die 
ich mich hiermit nochmals 
recht herzlich bedanke, 
wird die Modernisierung 
unserer gemeindeverwal-
tung nachhaltig vorange-
trieben. 

Als Vorgabe gilt es unse-
re gemeindeverwaltung 
noch effizienter, noch 
bürgerfreundlicher und 
kundenorientierter auszu-
richten. Die Arbeitsweise 
der Kolleginnen und Kol-
legen soll und wird davon 
getragen sein, den Bürger 
als Kunden und nicht als 
gesuchsteller zu sehen.

Allerdings muss der Bürger 
auch berücksichtigen, dass 
die Erledigung von Anlie-
gen immer nur im Rahmen 
der gesetzlichen Möglich-
keiten erfolgen kann. Die-
sen Ausgleich zwischen 
gesetzlicher  Vorgabe und 
Wünschen des Bürgers gilt 
es täglich neu zu finden. 

Ziel dabei ist stets  das „Er-
möglichen“ innerhalb des 
rechtlichen Rahmens.

Homepage: 

Wir bemühen uns, unse-
re Homepage sukzessive 
zu erneuern und zu ver-
bessern. So soll den Wirt-
schaftstreibenden unserer 
gemeinde in Zukunft die 
Möglichkeit geboten wer-
den, sich auf unserer Ho-
mepage zu präsentieren.

Bauhof – fehlende per-
sonelle Ressourcen wer-
den 2012 beseitigt:

Im Bereich des Bauho-
fes wurde seit den Ruhe-
standsversetzungen der 
geschätzten Kollegen 
Josef Sticker und Hans 
Koreimann keine nachbe-
setzung vorgenommen. 
Auch die Pensionierung 
des allseits beliebten Kol-
legen Franz Solnier trifft 
den Bauhofbereich durch 
den Entfall eines „Schnee-
räumers“ hart. 

Eine nachbesetzung der 
bereits 2009 ausgeschrie-
benen und wegen der 
anfangs angesprochenen 
Finanzkrise doch nicht 
nachbesetzten Planstelle 
ist deshalb dringend gebo-
ten und soll 2012 endlich 
umgesetzt werden. 

Unwetter, Katastrophen:

Andauernder starker Re-
gen im Dezember vergan-
genen Jahres und  Juni 
2011 waren die Ursache 
für enorme Schäden im 

Bereich der Rosenbach-
brücke in Feistritz sowie 
der Lutzmannbrücke in 
greuth. Aber nicht nur 
die Katastrophenschäden, 
sondern auch die ständi-
gen Ausschwemmungen 
der Straßenbankette, der 
Fußwege (z. B. Kirchen-
weg) und Ansandungen 
der Verkehrsflächen ma-
chen unserem Bauhof zu 
schaffen.

In diesem Zusammenhang 
möchte ich mich bei allen 
Kollegen des Bauhofes 
nicht nur für die prompte 
Unterstützung am Heili-
gen Abend des vergan-
genen Jahres – Sie sehen, 
dass Katastrophen keine 
Arbeitszeiten kennen 
– sondern auch für die 
großartigen Leistungen 
während des gesamten 
restlichen Jahres herz-
lichst bedanken. Deren 
Leistung ist auf grund be-
reits erwähnter personel-
ler Knappheit umso mehr 
hervorzuheben. 

Baurecht:

Ein großes Problem stellt 
eine Weisung des Landes 
Kärnten dar, die es den 
kompetenten Amtssach-
verständigen der Fach-
abteilungen  des  Landes 
(wie Umwelt, Wasser, 
naturschutz) untersagt, 
gutachterliche Stellung-
nahmen für die gemein-
den im baubehördlichen 
genehmigungsverfahren 
zu erstellen. So werden z. 
B.  keine Lärmgutachten 

Verwaltung im Dienst der Bürgerinnen und Bürger!                                                    

Die langjährige Mitarbeiterin der 
Marktgemeinde St. Jakob i. Ros., Frau 
Mejovsek Romana, ist am 5. Dezember 
2011 nach kurzer, schwerer Krankheit, 
im 80. Lebensjahr verstorben.

Frau Mejovsek war beinahe 3 Jahr-
zehnte als Raumpflegerin  in der 
Volksschule Maria Elend tätig und 
hat sich besonders durch Einsatzbe-
reitschaft und Zuverlässigkeit sowie 

durch ihre Kollegialität ausgezeichnet.

Als Schulwartin war Frau Mejovsek so-
wohl beim Lehrpersonal als auch bei 
den Schüler/-innen durch ihre ruhige 
und besonnene Art sehr beliebt.

Wir verlieren mit Frau Mejovsek eine 
liebe Kollegin und einen wertvollen 
Menschen. Wir werden ihr stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Mejovsek Romana ist von uns gegangen
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oder gutachten über ev. 
zu erwartende Auswirkun-
gen des Bauvorhabens auf 
die Luftgüte mehr erstellt, 
was nicht nur zu Verfah-
rensverzögerungen, son-
dern auch zu enormen 
Kosten durch die Beauf-
tragung von sog. „Privat-
gutachten“ für die Bau-
werber führt. Begründet 
wurde die Weisung durch 
den Personalabbau auf 
Landesebene. Umso über-
raschender fand ich den 
neuerlich (wiederholten) 
Vorstoß des Landes, die 
Bauamtskompetenz an die 
Bezirkshauptmannschaf-
ten übertragen zu wollen. 
Einen Zusammenhang 
zwischen Weisung und 
Änderung der Kompetenz 
wird von mir vorerst nicht 
vermutet. Diesbezüglich 
bestünde auch ein kleines 
Problem mit der Bundes-
verfassung. Eine Verbesse-
rung dieser Situation soll, 
wenn möglich, über den 
Kärntner gemeindebund 
erwirkt werden. 

Raumordnung, 
Gemeindeplanung:

Auch das Örtliche Ent-
wicklungskonzept (ÖEK) 
der Marktgemeinde St. 
Jakob i. Ros. wurde in ei-
nem aufwendigen Ver-
fahren einstimmig be-
schlossen. Dieses ÖEK ist 
die grundlage für die 
örtliche Entwicklung der 
Marktgemeinde St. Jakob 
i. Ros. für die nächsten 
10 Jahre. nächster Schritt 
ist die Ausarbeitung von 
Masterplänen, deren Ziel-
setzung  die planerische 
grundkonzeption von 
ordnungsgemäßen Sied-
lungsverdichtungen und 
Siedlungserweiterungen  
(einschließlich funktiona-
le Festlegung) sowie deren 
kostengünstige infrastruk-
turelle Erschließung sind. 
Bei größeren Flächen wird 
auch die grünraumpla-
nung in Form von öffent-
lichen Flächen zu berück-
sichtigen sein. 

Soziales, Senioren, 
Wohnen – Einrichtung 
einer Hotline:

Mit großem Einfühlungs-
vermögen und Engage-
ment leitet Kollegin Ingrid 
Schlechner u. a.  das Sozial-
amt. Es ist uns allen ein 
großes Anliegen, älteren, 
gebrechlichen oder be-
hinderten Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern bestmög-
lich zu helfen und den oft 
unerlässlichen Weg zum 
„Amt“ zu erleichtern.

Aus diesem grunde wurde  
im Einvernehmen mit dem 
Bürgermeister  veranlasst, 
dass am Marktgemeinde-
amt St. Jakob i. Ros. ab 
kommendem Jahr eine 
Hotline eingerichtet wird, 
die es dieser gruppe von 
Bürgern ermöglicht, die 
Hilfe des Amtes ins Haus 
zu rufen. 

Kollegin Ingrid Schlechner 
wird einmal wöchentlich 
zur Verfügung stehen, 
Ihnen unbürokratisch zu 
helfen, indem sie auf Ihren 
Wunsch hin zu Ihnen nach 
Hause kommen und Sie 
bei der Bearbeitung von 

Formularen nach besten 
Kräften unterstützen wird.

Sie erreichen Frau Ingrid 
Schlechner unter der  
Telefonnummer 04253 / 
2295-23.

Vereinbaren Sie mit Ihr 
den Hausbesuch und 
nehmen Sie bitte dieses 
Hilfsangebot in Anspruch.

Wohnungsanträge kön-
nen seit August 2011 di-
rekt über die Homepage 
gestellt werden. nehmen 
Sie bei Bedarf auch diese 
Möglichkeit in Anspruch.

Zum bevorstehenden Ab-
schluss des Jahres 2011 
möchte ich mich noch bei 
allen politischen Entschei-
dungsträgern und  bei al-
len Kolleginnen und Kolle-
gen  für die ausgezeichne-
te Zusammenarbeit recht 
herzlich bedanken. 

Im namen des gesamten 
Teams darf ich Ihnen auf 
diesem Wege erholsame 
Weihnachtsfeiertage und 
ein glückliches, gesundes 
und erfolgreiches  Jahr 
2012 wünschen. 

Ihr AL Josef Velikogne

Als kleines Dankeschön 
für die gute Zusammen-
arbeit laden auch heu-
er die Bediensteten der 
Marktgemeinde St. Ja-
kob i. Ros. alle gemein-

debürgerInnen, die im 
Rahmen des Parteienver-
kehrs am 23. Dezember 
2011 ins gemeindeamt 
kommen, zu einem klei-
nen Umtrunk ein. 

Gemeindeverwaltung 
lädt ein
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BÜRGERSERVICE

8-Tage Weihnachtsintensivkurs
im Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Kurstage: 27. bis 30. Dez. 2011
 2., 3., 4. und 5. Jänner 2012
  Beginn: jeweils 17.00 Uhr

 Mopedkurs: 27. u. 28. Dez. 2011

Es besteht wieder die Möglichkeit, eine PKW-, 
Motorrad-, Traktor- oder Anhänger-Ausbildung zu 
besuchen.

nähere Informationen unter: Tel. 0463 / 50 80 80

Termine 2012:
28. 1. 2012 und 25. 2. 2012 – 8.00 bis 16.00 Uhr

Marktgemeindeamt St. Jakob i. Ros. (Zi. 4)

Dieses kostenlose Service der Marktge-
meinde St. Jakob i. Ros. wird im Beson-
deren jenem Personenkreis angeboten, 
welcher die Arbeitnehmerveranlagung 
nicht via Internet („Finanzonline“) ab-
wickelt.

Inhalt dieser Informationstage sind z. B.:

• Sonderausgaben:
 Wohnraumschaffung und -sanierung, Wärme-

dämmung, Lebensversicherungen, Kanalanschluss-
beiträge, Kirchensteuer, Spenden

• Außergewöhnliche Belastungen:
 Arztkosten, Zahnersatz, Sehbehelfe, Kosten für Alters- 

und Pflegeheime, Erwerbsminderung (prozentmäßige 
Einstufung mind. 25 %), Kosten auswärtiges Studium 
der Kinder, Behinderung der Kinder, Kinderbetreu-
ungseinrichtungen (Ausgaben für Hort, Kindergarten, 
Krabbelstube, Tagesmutter - Beiträge ohne Verpfle-
gungskosten, eine Bestätigung ist erforderlich)

• Negativsteuer

• Kinderabsetzbetrag

• Pendlerpauschale

• Alleinverdienerabsetzbetrag

Formulare zur Arbeitnehmerveranlagung und Kinderabsetzbetrag (L1 
und L1k) liegen auf!

INFORMATIONSTAGE
zur

Arbeitnehmer-
veranlagung 2011:

otmar Fillafer

REDAKTIONSSCHLUSS
FÜR DIE GEMEINDEZEITUNG 

2012

1.März 2012
1. Juni 2012

3. September 2012
16. november 2012

Es wird darauf hingewiesen,
dass Artikel für die gemeindezeitung

nur mehr in digitaler Form angenommen
werden können.

(Text als Word-Datei, Bildmaterial in JPg-Format –
Mindestauflösung 300 dpi)
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Kostenlose 
Rechtsberatung
in der Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros.

Rechtsanwalt
Mag. Kurt Oberleitner, Klagenfurt,

bietet unseren gemeindebürger/-innen
auch im kommenden Jahr wiederum

jeweils jeden ersten Montag im Monat,
von 15.00–16.00 Uhr,

am Marktgemeindeamt St. Jakob i. Ros.
(Besprechungszimmer 4)

unentgeltlich Rechtsauskünfte an.

nähere Informationen unter
Tel. 0463/579505!

(Bei einem Montag-Feiertag sind
gesonderte Termine nach

tel. Vereinbarung möglich!)

KOSTENLOSE MUTTER-/
ELTERNBERATUNG

Im Jahre 2012 werden die kostenlosen 
Mutter-/Elternberatungen jeweils jeden letzten 
Mittwoch im Monat am Marktgemeindeamt St. 
Jakob i. Ros., Parterre, Zimmer nr. 4, abgehalten.

Kostenlos werden Vorsorgeuntersuchungen, 
Entwicklungskontrollen und Beratungsgesprä-
che angeboten. Es besteht auch die Möglichkeit, 
die Mutter-Kind-Pass-Untersuchung durchzu-
führen oder Ihr Kind impfen zu lassen.

nutzen Sie dieses kostenlose Angebot zum 
Wohle Ihres Kindes.

ACHTUNG!
im monat dezember 2011 findet die monat-
liche mutter-/elternberatung nicht statt!

Ausgabe von Zahlscheinen für die
Jahresfischerkartenabgabe 2012

Ab sofort sind die Zahlscheine zur Verlängerung
der Jahresfischerkarte wieder am gemeinde-
amt St. Jakob i. Ros. (Tourismusamt) erhältlich.

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM (ASZ)

ÖFFNUNGSZEITEN
JäNNER – MäRZ 2012

 Jänner 2012: 13. 1. 27. 1.
 Februar 2012: 10. 2. 24. 2.
 März 2012:   9. 3. 23. 3.

Öffnungszeiten: 13.00–16.00 Uhr

Es wird höflichst ersucht, die angegebenen
Öffnungszeiten zu berücksichtigen!

Seitens des Abwasserverbandes Wörthersee West 
wurde die Frist für die Abgabe

der Subzählertausch-/Eichmeldung
bis zum 31. 12. 2011 verlängert.

Nach dem 31. 12. 2011 einlangende, das Jahr 2011 
betreffende Subzählertausch-/Eichmeldungen,

können vom AWVWW nicht mehr
berücksichtigt werden!

Fristverlängerung für
Subzähleraustausch-/Eichmeldungen
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Mit Beginn der kalten Jahreszeit rückt auch das The-
ma „Heizen“ wieder vermehrt in den Mittelpunkt. In 
Kärnten werden rund 237.000 Wohnungen über un-
terschiedliche Heizsysteme mit Wärme versorgt. Wie 
die Gewinnung von Raumwärme die Luftgüte beein-
flusst, hängt stark ab vom Typ, Alter und Zustand der 
Anlage sowie von den verwendeten Heizmaterialien.

Die effektivste Art den Einzelhausbrand zu reduzie-
ren, ist der Umstieg auf erneuerbare und ökologisch 
sinnvolle Energieträger wie Fernwärme, Solaran-
lagen, Wärmepumpen und Biomasse wie Pellets, 
Scheitholz oder Hackschnitzel. Das Land Kärnten hilft 
bei diesem Umstieg mit umfangreichen Förderungen. 
Damit konnte in den vergangenen zehn Jahren bei 
den privaten Haushalten inkl. der Landwirtschaft der 
Fernwärmeanteil um 30 Prozent und der Anteil von 
Biomasse um 17 Prozent gesteigert werden.

Wo Fern- oder Nahwärme (noch) nicht vorhanden ist 
bietet sich die Biomasse als CO2-neutraler Brennstoff 
an. Doch auch die wohlig-heimelige Wärme aus Holz 
kann die Umwelt beeinträchtigen, wenn der Ofen alt 
oder/und nicht der Prüfnorm entspricht, falsche oder 
verbotene Materialien verheizt oder mit verbrannt 
werden, die Anlage schlecht gewartet wird oder Be-
dienungs- bzw. Heizfehler gemacht werden. Denn 
auch das richtige Heizen will gelernt sein.

Die permanenten Luftgütemessungen der Landes-
Umweltabteilung enttarnen nicht zuletzt das Hei-
zen mit alten Festbrennstoffkesseln in Siedlungs-
gebieten als wesentlichen Mitverursacher von 
hohen Luftschadstoffkonzentrationen. Messungen 
zeigen, dass der Hausbrand während der kalten 
Jahreszeit neben dem Verkehr einen bedeutenden 

Beitrag in Hinblick auf Feinstaub und unverbrann-
te Kohlenwasserstoffe (z. B. Benzo(a)pyren) liefert. 

In Bezug auf Benzo(a)pyren zeigen die Messungen, 
dass die Werte in Siedlungsgebieten mit einem hohen 
Anteil an (alten) Einzelfeuerstellen signifikant höher 
sind als in Gebieten mit Fernwärmeanschluss oder 
höherer Dichte an modernen Öko-Energie-Anlagen.

Richtig  heizen mit  Holz 

Holz ist ein erneuerbarer, CO2-neutraler Energie-
träger. Doch falsche Handhabung, veraltete Öfen, 
schlechte Wartung oder das Mitverbrennen von 
Abfällen machen aus einem klimafreundlichen  
Wärmespender schnell einen Umweltsünder. Durch 
unsachgemäße Verfeuerung werden insbesondere 
Feinstaub und langlebige organische Schadstoffe –  
z. B. Dioxine, Benzo(a)pyren  - emittiert.

Schadstoffbelastung durch falsches Heizen 

In Österreich ist der Hausbrand für rund 70 Prozent 
der Dioxin-Emissionen verantwortlich. Einzelöfen, 
die mit Stückholz und Kohle befeuert werden, sind  
für annähernd die Hälfte dieser Emissionen 
verantwortlich. Auch bei den Feinstaubemissionen 
– speziell im Winter - ist der private Hausbrand ein 
wesentlicher Verursacher. Die richtige Verwendung 
des Brennstoffes und die regelmäßige Kontrolle und 
Wartung der Heizungsanlagen ist daher ein wichtiger 
Beitrag zum Umweltschutz.

Richtig heizen mit Holz heißt rauch- und rück-
standsfrei verbrennen. Bei fachgerechter Installati-
on und richtigem Betrieb arbeitet ein Holzofen nach  
wenigen Minuten rauchfrei. Entsteht hingegen Ruß 
oder dunkler, qualmender Rauch, gefährden Sie 
Ihre Gesundheit und schaden der Umwelt. Richtig  
heizen verhindert Schadstoffe wie Dioxine und  
Feinstaub und bewahrt die Luftqualität in der  
unmittelbaren Umgebung.

Kärntner 
Holz  -  Heizf ibel

Mit Beginn der kalten Jahreszeit rückt auch das The-
ma „Heizen“ wieder vermehrt in den Mittelpunkt. In 
Kärnten werden rund 237.000 Wohnungen über un-
terschiedliche Heizsysteme mit Wärme versorgt. Wie 
die gewinnung von Raumwärme die Luftgüte beein-
fl usst, hängt stark ab vom Typ, Alter und Zustand der 
Anlage sowie von den verwendeten Heizmaterialien.
Die effektivste Art den Einzelhausbrand zu reduzie-
ren, ist der Umstieg auf erneuerbare und ökologisch 
sinnvolle Energieträger wie Fernwärme, Solaran-
lagen, Wärmepumpen und Biomasse wie Pellets, 
Scheitholz oder Hackschnitzel. Das Land Kärnten hilft 
bei diesem Umstieg mit umfangreichen Förderungen. 
Damit konnte in den vergangenen zehn Jahren bei 
den privaten Haushalten inkl. der Landwirtschaft der 
Fernwärmeanteil um 30 Prozent und der Anteil von 
Biomasse um 17 Prozent gesteigert werden. Wo Fern- 
oder nahwärme (noch) nicht vorhanden ist bietet sich 
die Biomasse als cO2-neutraler Brennstoff an. Doch 
auch die wohlig-heimelige Wärme aus Holz kann die 
Umwelt beeinträchtigen, wenn der Ofen alt oder/und 
nicht der Prüfnorm entspricht, falsche oder verbote-
ne Materialien verheizt oder mit verbrannt werden, 
die Anlage schlecht gewartet wird oder Bedienungs- 
bzw. Heizfehler gemacht werden. Denn auch das rich-
tige Heizen will gelernt sein.

Die permanenten Luftgütemessungen der Landes-
Umweltabteilung enttarnen nicht zuletzt das Heizen 
mit alten Festbrennstoffkesseln in Siedlungsgebie-
ten als wesentlichen Mitverursacher von hohen Luft-
schadstoffkonzentrationen. Messungen zeigen, dass 
der Hausbrand während der kalten Jahreszeit neben 
dem Verkehr einen bedeutenden Beitrag in Hinblick 
auf Feinstaub und unverbrannte Kohlenwasserstoffe 
(z. B. Benzo(a)pyren) liefert. In Bezug auf Benzo(a)
pyren zeigen die Messungen, dass die Werte in Sied-
lungsgebieten mit einem hohen Anteil an (alten) Ein-
zelfeuerstellen signifi kant höher sind als in gebieten 
mit Fernwärmeanschluss oder höherer Dichte an mo-
dernen Öko-Energie-Anlagen.

Richtig heizen mit Holz 

Holz ist ein erneuerbarer, cO2-neutraler Energie-
träger. Doch falsche Handhabung, veraltete Öfen, 
schlechte Wartung oder das Mitverbrennen von Ab-
fällen machen aus einem klimafreundlichen Wärme-
spender schnell einen Umweltsünder. Durch unsach-
gemäße Verfeuerung werden insbesondere Feinstaub 
und langlebige organische Schadstoffe – z. B. Dioxine, 
Benzo(a)pyren - emittiert.

Schadstoffbelastung durch falsches Heizen 

In Österreich ist der Hausbrand für rund 70 Prozent 
der Dioxin-Emissionen verantwortlich. Einzelöfen, die 
mit Stückholz und Kohle befeuert werden, sind für 
annähernd die Hälfte dieser Emissionen verantwort-
lich. Auch bei den Feinstaubemissionen – speziell im 
Winter - ist der private Hausbrand ein wesentlicher 
Verursacher. Die richtige Verwendung des Brennstof-
fes und die regelmäßige Kontrolle und Wartung der 
Heizungsanlagen ist daher ein wichtiger Beitrag zum 
Umweltschutz. Richtig heizen mit Holz heißt rauch- 
und rückstandsfrei verbrennen. Bei fachgerechter Ins-
tallation und richtigem Betrieb arbeitet ein Holzofen 
nach wenigen Minuten rauchfrei. Entsteht hingegen 
Ruß oder dunkler, qualmender Rauch, gefährden Sie 
Ihre gesundheit und schaden der Umwelt. Richtig  
heizen verhindert Schadstoffe wie Dioxine und Fein-
staub und bewahrt die Luftqualität in der unmittel-
baren Umgebung.

Bei einem Ofen und Heizungsanlagen-
kauf immer auf die Typenprüfung und das  
Prüfzeichen (Typenschild am Ofen) ach-

ten. Der nachweis der Typenprüfung muss auch in der 
Bedienungsanleitung angeführt sein. Leider kommen 
immer öfter nicht geprüfte Öfen (meist Billigproduk-
te) in den Handel. Ein neuinstallierter Ofen muss allen 
gesetzlichen Vorschriften hinsichtlich Emissionen und  
Wirkungsgrad entsprechen.

ÖKOLOGISCH RICHTIGES HEIZEN 
ENTLASTET DIE UMWELT

BEIM OFENKAUF AUF
TYPENGENEHMIGUNG ACHTEN

HEIZANLAGEN UND ÖFEN SIND 
KEINE MÜLLVERBRENNUNGSANLAGEN

WICHTIG!
AUF PRÜFZEICHEN ACHTEN

Der Verbrennungsvorgang

helle, hohe Flammen ohne sichtbaren Rauch, 
feine, hellgraue Asche ohne Rückstände

dunkle, rußende Flammen und verrußte 
Sichtfenster, dunkle, grobe Asche mit ver-
kohlten Holzresten

Der optimale Ofen

Die Heizungsanlage sollte optimal an das 
Gebäude angepasst sein. Bei Althäusern gilt: 
erst sanieren und dämmen dann Heizungsan-
lage installieren. Alte Öfen durch einen neu-
en, typengeprüften mit besserer Verbrennung 
und höherem Wirkungsgrad ersetzen.

Zu große Kessel  und Öfen

Durch gedrosselten Betrieb sind sie ineffi-
zient und verursachen mehr Schadstoffe. 
Russablagerungen verursachen einen bis zu 
zehn Prozent höheren Brennstoffverbrauch

Ofen r ichtig  warten

Auch ein Ofen braucht regelmäßi-
ge Pflege und Wartung. Vor Beginn  
einer Heizsaison Ablagerungen und Rück-
stände aus dem Brennraum entfernen.

Bei einem Ofen und Heizungsanlagen-
kauf immer auf die Typenprüfung und das  
Prüfzeichen (Typenschild am Ofen) 

achten. Der Nachweis der Typenprüfung muss 
auch in der Bedienungsanleitung angeführt sein.  
Leider kommen immer öfter nicht geprüfte 
Öfen (meist Billigprodukte) in den Handel. Ein  
neuinstallierter Ofen muss allen gesetzlichen  
Vorschriften hinsichtlich Emissionen und  
Wirkungsgrad entsprechen.

Das Heizmaterial

trockenes Holz (mind. 2 Jahre Lagerzeit zum 
Austrocknen), Pellets oder Holzbriketts

behandeltes Holz, Einwegkisten und Span-
platten, Holzreste von Baustellen oder 
Tischlereien, Altpapier, Kartons etc.

Verpackungsmaterial, behandeltes Holz (im-
prägniert oder lackiert), Spanplatten, Plastik 
oder anderen Haushaltsabfall zu verbrennen 
ist gesetzlich verboten. Es entstehen gifti-
ger Rauch und mit Schadstoffen belastete 
Asche.

Das Anheizen

1. Kleinere Stückholzstücke locker in den 
Brennraum legen.  Gepresste Holz- 
briketts in Stücke zerteilen. Mengenangabe 
in der Bedienungs- 
anleitung beachten.

2. Mit Holzspänen und Zündhilfe  
anzünden

3. Von oben und nicht wie bisher gewohnt von 
unten her anzünden

4. Zum Anbrennen genügend Luftzufuhr ge-
ben. Helle hohe Flamme.

5. Erst wenn ein Glutstock gebildet ist, nach- 
legen und die Luftzfuhr nach Hersteller- 
angaben drosseln.

Kein Papier oder Kartonagen zum Anzün-
den verwenden. Bei der Verbrennung von  
Druckerschwärze und Beschichtungen wer-
den gefährliche Schadstoffe und Feinstaub 
freigesetzt.

Das Nachlegen

Erst bei einem Glutstock (glühendes, entgas-
tes Holz ohne sichtbare Flamme) nachlegen. 
Richtig heizen bedeutet kein Rauch beim 
Nachlegen.

Nachlegen, wenn Flamme noch brennt. 
Nicht überfüllen: zu viel Nachlegen rußt, 
verschmutz den Ofen und vergeudet  
Energie.

Herausgeber: 
Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 8 Kompetenzzentrum Umwelt, Wasser und Naturschutz 

Flatschacher Straße 70 , 9020 Klagenfurt, Abteilungsleiter: DI Harald Tschabuschnig> 
Telefon: +43 (0)50 536 18002, Fax: +43 (0)50 536-18000, E-Mail: abt8.post@ktn.gv.at, Internet: www.umwelt.ktn.gv.at
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vom 15.03. bis 18.03.2006 - ein toller Erfolg! 

 
 
Im Rahmen der Gesunden Gemeinde St. Jakob fanden in der Zeit vom  
15.03. - 18.03.2006 die diesjährigen Gesundheitstage statt. Die  
Veranstaltung wurde von den Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürgern ausgesprochen gut angenommen, in den vier Tagen  
nutzten rund 800 Besucher das interessante Angebot.  
Besonders großen Anklang fand die erstmalige Kooperation mit unseren  
Kindern und Jugendlichen. Die ortsansässigen Kindergärten und  
Showdancegruppen gestalteten mit ihren Liedern und Tänzen ein  
abwechslungsreiches Rahmenprogramm. Die HLW St. Peter und die HS  
St. Jakob verwöhnten die Gäste mit einem gesunden Buffet und ein  
besonderes Highlight war die kreative Ausstellung von Werken aller St.  
Jakober Schülerinnen und Schüler zum Thema Gesundheit. Auch die  
Möglichkeit zur kostenlosen Heimfahrt mit unserem Go-Mobil wurde  
gerne genützt.  
 

       

Notfälle im 
Kindesalter

Sehr informativ war der Vor-
trag „Ausgewählte notfälle 
im Kindesalter“, der am 13. 
Oktober 2011 im Kulturhaus 
St. Jakob i. Ros. stattfand. 
Herr Dr. Karl Lingitz, Ober-
arzt am LKH Villach, neona-
tologie und Kinderintensiv-
station, bereitete verschie-
dene akute Kinderkrankhei-
ten leicht verständlich und 

kurzweilig auf und verhalf 
so dem interessierten Publi-
kum zu wichtigen Informa-
tionen und Kompetenzen, 
um im notfall richtig und 
sicher zu reagieren. 

Behandelt wurden u. a. :

Pseudokrupp / echter Krupp 
– Unterscheidungsmerkma-
le Bronchitis, Bronchiolitis, 
Asthma bronchialer Fie-
berkrampf / epileptischer 
Krampfanfall - Unterschei-
dung Verbrühung, Verbren-
nung Fremdkörperaspira-

tion  (Fremdkörper in der 
Luftröhre, bzw. in den obe-
ren Luftwegen)

nach dem sehr interessan-
ten Vortrag stand Herr Dr. 
Lingitz gerne für Fragen zur 
Verfügung. Auch unser ge-
schätzter Herr Bürgermeister 
konnte als frisch gebackener 
Opa sicher viele wertvolle In-
formationen und Tipps mit 
nach Hause nehmen.

Wir danken für die rege 
Teilnahme an 

diesem Vortrag.

Es passiert doch immer wie-
der etwas neues im Studio 
PowerMed  in Rosenbach. 
nach dem Vortrag  über 
„Ayurveda“ und die 
„Linderung von Rücken- 
und Gelenksproblemen 
mit Hilfe der Ayurvedi-
schen Medizin“, zu wel-
chem die „gesunde ge-
meinde“ St. Jakob im Ro-
sental und das Studio Po-
werMed einluden, konnte 
man  vom 23. bis 30. no-
vember  persönlich „Er-
fahrung mit Ayurveda“ 
machen, unter anderem 
mit Beratung , Diagnose 
und Behandlungstherapi-
en bei  Übergewicht und 
Ernährungsfehler, Mi-

gräne und chronischen 
Schmerzen, Gelenks- 
und Rückenschmerzen, 
Schlafstörungen und 
Depressionen.

Wörtlich übersetzt be-
deutet Ayurveda Lebens-
weisheit oder Lebens-
wissenschaft. Ayurveda 
ist eine Kombination aus 
Erfahrungswerten und 
Philosophie, die sich auf 
die für menschliche ge-
sundheit und Krankheit 
wichtigen physischen, 
mentalen, emotionalen 
und spirituellen Aspekte 
konzentriert. Dadurch hat 
Ayurveda einen ganzheit-
lichen Anspruch. David 

Frawley, ein zeitgenössi-
scher amerikanischer Ayur-
veda-Experte, schreibt: 
„Die grundregel lautet: 
Was immer wir selbst tun 
können, um unsere eige-
ne gesundheit zu stärken, 
wirkt besser als das, was 
andere für uns tun“.

Auf  Einladung von Frau 
Karola Schaible weilte der 
bekannte Ayurvedaarzt  
Dr. Ellil Jeevan, E. P. Bache-
lor of Ayurvedic Medicine 
and Surgergy (University 
of Bharathiyar – India), mit 
zwei Therapeuten und ei-
nem Ayurvedakoch für ei-
ne Woche in Rosenbach.

Für die Teilnehmer gab es 
zusätzlich zu den vielfälti-
gen Therapie-Angeboten 
auch ayurvedische Küche 
incl. Kochkurs, welcher 
begeistert und mit großem 
Interesse verfolgt wurde.

Aufgrund der positiven 
Resonanz wird im kom-
menden Frühjahr (voraus-
sichtlich März) Herr Dr. Ellil 
Jeevan mit seinem Team 
wieder gast im Studio Po-
werMed sein. Für Auskünf-
te und Fragen steht Ihnen 
das Studio PowerMed, Tel. 
0 42 53 / 31095, jederzeit 
zur Verfügung.

„Erfahrung mit Ayurveda“

(Von links) Dr. Ellil Jeevan mit seiner Gattin, Karola Schaible 
und Helmut Sereinig vom Studio PowerMed



15

G e s u n d e  G e m e i n d e

Fit in den Winter
Am 24. november 2011 fand im Kulturhaus der 

Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. der Vortrag von 
Frau Dr. Andrea caldera zum Thema

„Fit in den Winter“ statt.

Frau Dr. caldera informierte die Besucher sehr 
genau über verschiedene Faktoren, welche zu 

einem widerstandsfähigen Immunsystem führen. 
nicht nur die Ernährung spielt eine wichtige 

Rolle. Ist der Körper (Matrix) und der Darm fi t, 
so haben es die Viren nicht so leicht, dem Körper 

zu schaden. Frau Dr. caldera hat auch gleich 
Vorschläge, wie man helfen kann, eine solche 

„Fitness“ zu erlangen, mitgeliefert. 

Wie Vizebürgermeister 
Robert Hammerschall in 
der letzten Ausgabe der 
gemeindezeitung bereits 
angekündigt hat, sind wir, 
Alexandra Standmann-
Barta und Elke Janach 
die neuen Arbeitskreis-
leiterinnen der gesunden 
gemeinde in der Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros. 
Am Anfang des heurigen 
Jahres wurde der Arbeits-
kreis gesunde gemeinde 
St. Jakob i. Ros. uns von 
Frau Sabine Reinsperger 
bestens organisiert über-
geben. Wir möchten uns 
an dieser Stelle bei ihr da-
für herzlich bedanken. 

Wir freuen uns auf die sehr 
interessante Aufgabe, an 
der gesundheitsförderung 
und -erhaltung der ge-
meinde aktiv mitzuarbei-
ten. nachdem die letzten 
gesundheitstage im ver-
gangenen März Dank Ih-

rer zahlreichen Teilnahme 
erfolgreich verlaufen sind 
und auch die Vorträge im 
Rahmen der gesunden ge-
meinde gut angenommen 
wurden, ist es an der Zeit, 
das neue Jahr 2012 im Sin-
ne der „gemeindegesund-
heit“ zu planen. 

Selbstverständlich wird es 
wieder die gesundheitsta-
ge mit vielen interessanten 
Themen geben.  Weiters 
sind verschiedene Projekte 
und auch wieder Vorträ-
ge zu gesundheitsthemen 
eingeplant.

Wir bitten aber um Ver-
ständnis, dass nicht immer 
alle Bereiche der gesund-
heitsförderung abgedeckt 
werden können. Es beste-
hen sehr viele unterschied-
liche Interessen und Fragen 
zu den verschiedensten 
Themen. Um noch mehr 
auf die Wünsche und Be-

dürfnisse unserer geschätz-
ten gemeindebürger und 
-innen eingehen zu kön-
nen, liegt dieser Ausgabe 
der gemeindezeitung ein 
Fragebogen bei, der den 
Bedarf an Informationen 
über spezielle gebiete er-
heben soll. Wir sind dank-
bar für Anregungen zu 
Themen, die wir im Frage-
bogen eventuell nicht ge-
nannt haben. 

Wohl sind wir uns bewusst, 
dass es bereits ein großes 
Spektrum gemeindeüber-
greifend an gesundheits-
fördernden und -erhalten-
den Vorträgen und Projek-
ten gibt. gerade deshalb, 
sollten diese im Speziellen 
innerhalb eines kleine-
ren Rahmens stattfinden. 
Darum laden wir sie recht 

herzlich ein, „aktiv“ in der 
gesunden gemeinde St. Ja-
kob i. Ros. tätig zu werden, 
im Sinne einer Mitarbeit im 
Arbeitskreis oder weiterhin 
als Besucher unserer „ge-
sundheitsangebote“. 

Lassen Sie unseren Bericht 
nun mit einem Zitat been-
den:

Gesundheit ist das, was 
dir das Gefühl gibt, dass 
jetzt die beste Zeit des 
Jahres ist. 

Franklin Pierce

Wir bedanken uns für Ihre 
geschätzte Mitarbeit, freu-
en uns auf Ihre Anregun-
gen und wünschen Ihnen 
geruhsame Weihnachtsfei-
ertage und ein gesundes 
neues Jahr.

Zwei neue Arbeitskreisleiterinnen stellen sich vor!
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Unser Kindergruppen-Jahr 
war auch heuer wieder  
von zahlreichen Ausflügen 
gefüllt und bereichert.

Wir Betreuerinnen haben 
die Erfahrung gemacht, 
dass Ausflüge jeglicher 
Art bei unseren Kleinen 
für einen angenehmen 
Ausgleich sorgen, span-
nend und lehrreich sind, 
neugier und Entdeckungs-
drang geweckt und geför-
dert werden. 

Die Ausflugsaison wur-
de mit unseren beinahe 
wöchentlichen „Kurzbe-
such“ im nahe gelegenen 
Rosegger Tierpark Mitte 
Mai eröffnet und im Sep-
tember beendet. Mit dem 
Kindergruppen-Bus, den 
wir Dank des SV St. Jakob 
i. Ros. benützen dürfen, 
wurden die Tierpark-Besu-
che zum Erlebnis. 

Ein weiterer Ausflug führ-
te uns in den Zauberwald 
am ruhigen „Rauschele-
see“. Besonders an hei-
ßen Sommertagen war 
es sehr angenehm für die 
Sternschnuppen-Kleinen 
durch den kühlen Wald 
zu wandern, die verschie-
denen Märchenfiguren zu 
bestaunen und sich vom 
Zauber des Waldes mit 
seinem Baumgeisterpfad, 
und Rotkäppchenweg in 
den Bann ziehen zu lassen. 

Ende August ging es 
zu Jutta’s Kleintier-
hof in Afritz; ein 
genuss an zärtlichen 
Streicheleinheiten 
für Kind und Tier, 
bevor es zum kuli-
narischen Ausklang 
zum Mc Donalds 
ging. 

Das letzte Reise-
ziel der Saison 2011 
brachte uns Ende 
September auf den 
1.700 m hohen Do-
bratsch. Obwohl 
ziemlich viele Ein- 

bis Zweijährige mit dabei, 
war dies kein Hindernis, 
den „Aufstieg“ ein kur-
zes Wegstück in Angriff 
zu nehmen, den neuen 
Kinder-Erlebnisspielplatz 
mit all den Holzelemen-
ten zu erobern und sich 
bei Kärntner Kasnudeln 
zu stärken. Mit vollen Bäu-
chen und müden Füßen, 
fielen den Kleinen im Bus 
bereits in der ersten Kurve 
die Augen zu.

Am 10. november nahm 
der Herbst beim Laternen-
fest der Kindergruppe 
„Sternschnuppe“ mit ei-
nem gemeinsamen Umzug 
und einer Feier am Spiel-
platz endgültig Abschied. 

In diesem Sinne bedankt 
sich das Team der Kinder-
gruppe bei allen Eltern 
für das gute gelingen des 
Laternenfestes und das 
Engagement während 
des Jahres. Eine ruhige, 
besinnliche und schöne 
Adventzeit.                      *

Mit den Kleinen auf 
Erlebnisreise – 
das Ausflugsjahr 2011 

KINDERFASCHING
  der SPÖ Frauen

ASKÖ Kinderturnen 
in der Volksschule Rosenbach – jeweils freitags –

Nähere Auskünfte sowie auch die Beginnzeiten
erhalten Sie unter Tel. 0650 / 862 60 60

(Frau Gitschthaler Sarah)

KOMM 
MACH MIT!

Sonntag, 
19. Feber 2012 
14.00 Uhr
Kulturhaus St. Jakob i. Ros.



17

K i n d e R G a R T e n

Die Berufstätigkeit der 
Eltern, veränderte Fami-
liensituationen sowie auch 
die fehlenden Betreuungs-
möglichkeiten innerhalb 
des Familienverbandes 
tragen dazu bei, dass die 
nachfrage an den verschie-
denen Kinderbetreuungs-
einrichtungen ständig stei-
gend ist.

Betreuungseinrichtungen 
wie der gemeindekinder-
garten St. Jakob i. Ros. ha-
ben die Aufgabe,  die Kin-
der in ihrer Persönlichkeit 
zu stärken, sie zu fördern 
und  vor allem auf die indi-
viduellen Bedürfnisse jedes 
einzelnen Kindes einzuge-
hen.

Einen besonderen Stellen-
wert in unserem gemein-
dekindergarten nimmt seit 
jeher auch die konstruktive 
Zusammenarbeit der Kin-
dergartenpädagoginnen 
mit den Kindeseltern ein,  
mit dem Ziel, jedem Kind 
eine seiner  Entwicklung 
entsprechende Betreuung 
und Bildung zu ermögli-
chen.

Mit der Einrichtung der 
altersübergreifenden Kin-
dergruppe seit dem Jahr 
2010/11, welche auch im 
Kindergartenjahr 2012/13 
fortgeführt wird, wurde 
eine zusätzliche Betreu-
ungsmöglichkeit für Kin-
der in der Altersgruppe 
von 18 Monaten bis zum 
Schulbeginn geschaffen.

Die sehr positiven Erfah-
rungen in den letzten 
beiden Jahren haben ge-
zeigt, wie wichtig der Um-
gang der Kinder verschie-
dener Altersgruppen im 
täglichen Miteinander ist 
und welche Vorteile sich 
vor allem für jene Kinder 
ergeben, die in Kleinfami-
lien leben.

schwerpunkte für das Kin-
dergartenjahr 2012/13:

– Sprachliche und ganz-
heitliche Förderung

– Musikalische Frühför-
derung

– Fremdsprache Englisch

– Kybernetik (Hand- und 
Fingergeschick, Sprech-
bewegungswahrneh-
mung und Lautbe-
wusstsein, Koordinati-
on von Bewegung des 
Mundes mit Bewegung 
der Hand)

– Bewegung – Sport mit 
Achim

– Wandertage

Hinweisen möchten wir 
auch auf das verpflich-
tende Kindergartenjahr 
für Fünfjährige (Kinder 
im letzten Jahr vor dem 
schuleintritt) sowie auf 
die gesetzliche Verpflich-
tung der eltern bzw.  ob-
sorgeberechtigten zur 
zeitgerechten anmeldung 
ihres Kindes für dieses Bil-
dungsjahr.

Kindergartenanmeldung 
für das Jahr 2012/13

anmeldungen für das Kindergartenjahr 
2012/13 nehmen wir in der Zeit vom 

16. bis einschl. 20. Jänner 2012
(08.00 – 12.00 uhr) im 

Gemeindekindergarten entgegen!

Nähere Auskünfte erhalten Sie 
bei der Kindergartenleitung

(Fr. Mikula Gabriele) unter Tel. 04253 / 2707.

Kaum konnten wir uns 
wieder an den Kindergar-
tenalltag gewöhnen und 
auch neue Freundschaften 
schließen, fingen schon 
die ersten Veranstaltun-

gen an. Begonnen haben 
wir mit dem Fledermaus-
Fest, bei welchem sich vie-
le kleine „Fledermäuse“ 
in ihren tollen Kostümen 
präsentierten.

Ein paar Tage später mar-
schierten wir gemeinsam 
mit den Kindern des Klo-
sterkindergartens zu Eh-
ren des Heiligen Martins 
mit unseren Laternen in 

den Pfarrhof. Dort wur-
den wir von Dechant Ju-
rij Buch empfangen und 
feierten mit ihm zusam-
men eine besinnliche An-
dacht.

Abwechslung in unseren 
Kindergartenalltag brin-
gen nicht nur die zahlrei-
chen Feste, sondern auch 
die verschiedenen Bewe-
gungs- und Bildungsan-
gebote für unsere Kinder, 

wie das Turnen mit Achim, 
die Kybernetische Metho-
de mit Sigrid, die musika-
lische Frühförderung mit 
Anita sowie der Einsatz des 
Therapiehundes Akira vom 
Verein „Pfoten mit Herz“. *

Neues aus dem
Gemeindekindergarten
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Volksschule St. Jakob / Ljudska šola Šentjakob

(Von links) hinten: 
GV. Mag. Muschet Arnold,

Vzbgm. Perdacher Guntram, AI Auer Bernhard 
(PI St. Jakob i. Ros.), Mag. Pobaschng Reinhold 

(Schulbaufonds Kärnten), Ing. Münzer 
Wolfgang (Verwaltungsgemeinschaft Villach), 

Ing. Themessl Armin (AEE Villach), 
HS-Dir. OSR. Obiltschnig Johann und

Volksschulleiter a. D. OSR. Millonig Johann;
vorne: Schuster Christian (Posojilnica Bank), 

Dir. Sticker Katharina, Bgm. RR Kattnig 
Heinrich, Kindergartenleiterin Mikula 

Gabriele und Mag. Dr. Pia Maria Rabensteiner 
(Päd. Hochschule Kärnten). 

s C H u l e

Übergabe des renovierten Schul-
gebäudes an Direktorin Katharina 
Sticker
Am Freitag, dem 14. Oktober 2011, fand 
die feierliche Übergabe der renovierten 
Schule statt.
Viele Vertreter der örtlichen Vereine und 
Institutionen waren gekommen, um mit 
uns zu feiern. 

Die Schulkinder umrahmten mit Liedern, 
gedichten und Sprechstücken die Feier.
Die letzte Ausgabe der gemeindezeitung 
berichtete bereits ausführlich über den Um-
bau der Schule. 
In den Ansprachen wurde die notwendig-
keit der baulichen Pflege und Erhaltung von 
Bildungseinrichtungen herausgestrichen. 

Mit dieser Maßnahme zeigte unsere ge-
meinde, dass ihr die gesetzliche Pflicht als 
Schulerhalter ein wirkliches Anliegen ist. 

Otvoritev obnovljenega 
šolskega poslopja
Ljudska šola Šentjakob je prišla v leta. nujno 
je bilo treba obnoviti kurjavo, tla, telovad-
nico, okna in še mnogo drugih stvari.  
Zdaj je videti kot nova. 
Vsi, ki so se potrudili  za uspešno reali-
zacijo, se zavedajo, da je treba ustvariti 
najboljše pogoje za našo mladino.        *
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s C H u l e

Ich heiße Ana 
und besuche 
die 4. Klasse der 
Volksschule St. 
Jakob im Rosen-
tal. Dreimal in 
der Woche ge-
he ich nach der 
Schule in den 
Hort. Mein Bru-
der geht auch in 
den Hort. Seit diesem Schul-
jahr ist unser Hort größer. 
Endlich haben wir mehr 
Platz. Wir haben jetzt drei 
Räume: einen Essensraum, 
einen Spieleraum und ei-
nen Hausübungsraum. 

Nach dem Mittagessen 
erledige ich im Hort mei-
ne Hausaufgaben. Bei der 
Hausübung hilft mir das 
Betreuerinnenteam oder 
ein Lehrer der Volksschu-
le. Am Liebsten mache 
ich mit meinem Lehrer 
die Hausübung. Nach der 
Hausübung haben wir Zeit 
zum Spielen. Wenn wir 
nicht draußen sind, dann 
toben wir uns im Turnsaal 
aus. Manchmal bleiben wir 
auch im Hort. Dann kön-
nen wir zeichnen, basteln, 
spielen, stricken und vieles 
mehr. Momentan stricke 
ich mir gerade einen Schal 

für den Winter. Unsere Be-
treuerin Irmi hat uns tolle 
Strickrahmen besorgt. Fast 
alle Mädchen wollen jetzt 
einen Schal stricken. 
Seit diesem Schuljahr gibt 
es noch eine Betreuerin im 
Hort. Sie heißt Michaela 
und hilft uns oft bei der 
Hausübung. Michaela ist 
sehr nett.
Im Hort gibt es auch noch 
Claudia. Claudia ist auch 
Betreuerin. Ich glaube 
Claudia leitet den Hort. Un-
sere Betreuerinnen mag ich 
sehr. Ich gehe sehr gerne in 
den Hort Schabernack. 

Ana Kattnig, 4. Klasse

Im namen der Kindernest 
gem. g.m.b.H. wünscht der 
Kinderhort Schabernack al-
len gemeindebüger/-innen 
ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest.                 *

Über die Initiative von 
Wasserreferentin des Lan-
des Kärnten Dr.in Beate 
Prettner fand der Welt-
flusstag am großen Dür-
renbach statt.

Die drei Volksschulen der 
Marktgemeinde St. Jakob 
i. Ros. wurden eingela-
den, an diesem Projekt 

teilzunehmen.

Bürgermeister Reg. Rat 
Heinrich Kattnig und 
Vzbgm. guntram Perdacher 
unterstützten diese Initia-
tive vonseiten der gemein-
de und beobachteten in- 
teressiert die Arbeit der 
Kinder an den Stationen 
der Draumündung.

Das Los entschied, bei wel-
chen Stationen die Kinder 
arbeiten durften:

1 Wasser.vögel
Vögel durch das Fernrohr 
beobachten und bestim-
men – mit gerald Malle, 
BirdLife Kärnten

2 Wasser.klima
Den Wasserkreislauf ken-
nenlernen – mit christi-
an Finger, Klimabündnis 
Kärnten

3 Wasser.fauna
Wasserlebewesen unter 
die Lupe nehmen – mit 
gerda Berg, Arge nATUR-
ScHUTZ

4 Wasser.paddeln
Paddeln im Team-Adven-
ture-Boot – mit Walter 
Mamedof

5 Wasser.fahrt
Mit der Drauplätte fahren 
und dabei Seemannskno-
ten lernen – mit Manfred 
grün

6 Wasser.pflanzen
Den Unterschied zwischen 
Land- und Wasserpflanzen 
lernen – mit Evelin Fröschl

7 Wasser.kunst
Mit Wasser und Farben ein 
Bild gestalten – mit Klau-
dia Ottowitz

8 Wasser.experimente
Spannende Wasserexperi-
mente durchführen – mit 
Brunnenmeister Thomas 
Tautscher

9 Wasser.kraft
Lernen und erleben, wie 
ein Wasserkraftwerk funk-
tioniert – mit Alfred Schu-
mi, VERBUnD

Als es zum interessan- 
ten Angebot noch Frank-
furter und getränke gab, 
waren die Kinder sehr zu-
frieden.

Herzlichen Dank für diesen 
lehrreichen Vormittag.    *

Weltflusstag / World Rivers 
Day am 23. September 2011

Ein Kind berichtet vom 
Hortalltag …

VOLKSSCHULE ST. JAKOB I. ROS.
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s C H u l e

Volksschule Rosenbach
EIN SCHÖNER ANFANG

In der Volksschule Rosen-
bach hat das Schuljahr 
schön und zugleich sehr 
positiv begonnen. 

So konnte man heuer 
gleich 14 Schulanfänger 
verzeichnen!

Ob za četku novega 
šolskega leta se je ljudska 
šola v Podrožci razveselila 
kar 14 novih učencev.  

Die ersten Schulwochen 
sind verflogen und auch 
einige Aktionen wurden 
bereits durchgeführt.

Am 12. Oktober besuchte  der Polizist die 1. und 2. 
Schulstufe und klärte in gewohnt spannender und 
kindgerechter Weise über gefahren am Schulweg so-
wie im Straßenverkehr auf. Für die Schüler war dieser 
Tag besonders lehr- und abwechslungsreich.

12.  oktobra je policaj obiskal 1. in 2. šolsko stopnjo, 
kar je za učence bilo zelo zanimivo. 

„Der Zauberer von Oz“ stand heuer am Programm des 
„Theater mit Horizont“, das jährlich im Kongress cen-
ter Villach gastiert. Die gesamte Schule fuhr zu einer 
Vorstellung des Kindermusicals  und war – nicht zuletzt 
aufgrund der tollen Darbietungen – restlos begeistert.  

gledališka predstava „čarovnik iz Oza“ je bila za vse 
enkratno doživetje.

In Vorbereitung auf die Advents- und Weihnachtszeit 
sammeln aktuell alle Eltern und Schüler der VS Rosen-
bach auch in diesem Jahr wieder fleißig geschenkspa-
kerl für das „christkindl im Schachterl“. Die vorbereite-
ten Pakete wurden Anfang Dezember vom Bundesheer 
abgeholt und in den bedürftigen Regionen verteilt.  *
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Einen zauberhaften Vor-
mittag verbrachten die 
Kinder der Volksschule 
Maria Elend im congress 

center beim Theaterstück 
„Der Zauberer von Oz“.
Igra „čarovnik iz Oza“ 
nam je bila zelo všeč!      *

gESTERn – HEUTE – MOR-
gEn, so lautete das Motto 
eines Kreativwettbewer-
bes des Verlags Jugend & 
Volk und  alle Kinder der 
Volksschule Maria Elend 
brachten ihre kreativen 
Ideen ein. Unter der Lei-
tung von Frau Ulbing 
wurde jedes Thema eigens 
erarbeitet. Für gESTERn 

wurde Papier geschöpft 
und mit naturmaterialien 
gestaltet. Für HEUTE ka-
men die Sammelsticker 
zum Einsatz und für MOR-
gEn ließen die Kinder es 
richtig glänzen. 
Das Werkstück errang  den 
hervorragenden 3.Platz 
aus über 30 Einsendun-
gen.

Als Preis durften sich alle 
Kinder eine gesunde Jau-
se vom Bauernhof Baum-
gartner schmecken lassen. 
Auch Herr Seppi Zenkl von 
der Ortsmusikschule hat 
uns einen Besuch abge-
stattet.

Dosegli smo 3. mesto pri 

kreativnem natečaju! 
Otroci so bili poln dobrih 
idej, in so se z velikim 
navdušenjem upoglobili v 
umetniško ustvarjanje. 
nagrada je bila zdrava in 
dobra malica od kmetije-
Baumgartner, ki smo jo vsi 
skupaj zelo uživali na dne-
vu Svetega Miklavža!       *

V o l K s s C H u l e  m a R i a  e l e n d  GESTERN – HEUTE – MORGEN

Volksbank versüßt Kinder-
gartenkindern das Warten 
auf das Christkind

V. l. n. r.: Gundi Frate, Karin leitner, Gabriele mikula,
Carina Zenz und Cornelia Zeichen

Karin Leitner, geschäftsstel-
lenleiterin der Volksbank 
Kärnten Süd, freute sich 
gemeinsam mit Jugendbe-
treuerin carina Zenz über 
den Besuch der Kinder des 
Kindergartens der Markt-
gemeinde St. Jakob in ihrer 
Filiale. Schon seit einigen 
Jahren lädt die Volksbank 

ihre jüngsten Sparer ein, 
sich einen Adventskalender 
in der Vorweihnachtszeit ab-
zuholen. Heuer kamen alle 
Kindergartenkinder ebenso 
in den genuss, sie wurden in 
der Volksbank mit einem Ka-
lender beschenkt und kön-
nen sich somit die Wartezeit 
auf das christkind versüßen.
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Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe des Konvents der Schulschwestern 

Višja šola za gospodarske poklice zavoda šolskih sester 
Istituto superiore turistico-commerciale

Svet buč – kreativne 
možnosit samooskrbe

Pod geslom „Kreativne 
možnosti samooskrbe” 
smo na Višji šoli za gos-
podarske pokl ice v  
Št. Petru z novim šolskim 
letom pričeli razmišljati  
o raznolikosti samooskrbe. 

Letošnji del večletnega 
meddisciplinarnega pro-
jekta smo postavili pod 
geslo „Svet buč“ in v sredo 
12.10.2011 vabili na praz-
novanje „Praznujemo, se 
zahvaljujemo preprosto 
po naše“.

Kürbiswelten – von 
den Rezepten bis zur 
Dekoration – Kreati-
ve Möglichkeiten der 
Selbstversorgung 

Unter dem Motto „Krea-
tive Möglichkeiten der 
Selbstversorgung“ wurde 
mit Schulbeginn 2011/12 
ein mehrjähriges, fächer-
übergreifendes Projekt ins 
Leben gerufen. Mit diesem 
Projekt sollen die Schüler/-
innen die vielfältigen Mög-
lichkeiten der Selbstversor-
gung kennen lernen.

Der diesjährige Teil des 
Projekts war dem Kürbis 
gewidmet. Am 12. Okto-
ber 2011 fand als Auftakt 
unter dem Titel „Wir fei-
ern, wir danken einfach 
und schlicht“ das Kürbis-
fest statt. Die SchülerInnen 
haben sich im Vorfeld auf 
unterschiedlichste Weise 
mit der Welt der Kürbisse 
auseinandergesetzt. Das 

Ziel war die Vorbereitung 
für das Kürbisfest. Die gä-
ste wurden während des 
Festes nicht nur mit Kür-
bisspeisen verwöhnt, son-
dern konnten sich bei den 
diversen Ständen über den 
Kürbis und dessen Verar-
beitung informieren. An-

schließend wurden die be-
sten und kreativsten Spei-
sen aus Kürbissen prämiert.

Umrahmt wurde die Fei-
er durch den Schulchor, 
dem sich das Landwirt-
schaftskammer-Quintett 
anschloss.                        *

VIŠJA ŠOLA ŠT. PETER – inovativna šola s tradicijo
HLW ST. PETER – die Schule mit Tradition & Innovation

war wieder eine sehr ge-
lungene Veranstaltung. 
Die Maturant/-innen be-
grüßten zahlreiche Erhren-
gäste (unter ihnen den 
Bürgermeister der Markt-
gemeinde St. Jakob i. Ros., 
RR Heinrich Kattnig). Es 
wurde bis in den frühen 
Morgen getanzt und ge-
feiert.

Maturanski ples Višje 
šole za gospodarske 
poklice / 

18. novembra je  pod ge-
slom Let‘ s freeze the time 
na Višji šoli za gospodarske 
poklice v Št. Petru potekal 
maturantski ples, ki smo ga 
pripravili dijaki petega let-
nika. Z geslom smo matu-
rantje želeli sporočiti, naj 
bo ta noč nepozabna in 
naj nam za vedno ostane 
v spominu.

Ples smo otvorili s polone-
zo, četvorko in valčkom, 
sledila je predstavitev ma-
turantov ter ples s starši.

Za glasbo je v dvorani 
poskrbel ansambel Kara-
vanke, v disku pa DJ Ronny. 
Plesišči sta bili ves večer za-
sedeni, ljudje so plesali in 
se zabavali vse do jutranjih 
ur. Za hrano so poskrbeli 
dijaki nižjih letnikov.  *

Der Maturaball der 
HLW St. Peter 
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Am 15. Oktober lud die Ka-
meradschaft der Freiwilli-
gen Feuerwehr St. Jakob i. 
Ros. die Partnerfeuerwehr 
SORA aus Slowenien zu ei-
nem kameradschaftlichen 
nachmittag ein. nach ei-
nem Empfang im Rüsthaus 
St. Jakob i. Ros. und dem 
Besuch des Krampusmu-
seums in Suetschach wurde 
die Kameradschaft im Lin-
denhof in Tallach gepflegt. 

Übergabe des neuen 
Mannschaftstransport-
fahrzeuges

Am 17. Oktober wurde das 
neue Mannschaftstrans-
portfahrzeug beim Kärnt-
ner Landesfeuerwehrver-
band übernommen und in 
der Freiwilligen Feuerwehr 
St. Jakob i. Ros. in den 
Dienst gestellt. Die Kosten 
wurden, wie in der letzten 
Ausgabe der gemeindezei-

tung angeführt, durch die 
Marktgemeinde St. Jakob 
i. Ros. und die 3 Feuerweh-
ren der Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros. getragen. 
Die Kosten der Zusatzaus-
rüstung in der Höhe von 
E 16.000,– werden von der 
Freiwilligen Feuerwehr St. 
Jakob i. Ros. getragen.

Die Segnung des neuen 
Einsatzfahrzeuges findet 
im Rahmen des  Sommer-
festes der Freiwilligen Feu-
erwehr St. Jakob i. Ros. am 
8. Juli 2012 statt.

Beim Empfang des Einsatz-
fahrzeuges im Rüsthaus St. 
Jakob i. Ros. konnte der 
gemeindefeuerwehrkom-
mandant HBI gABRUTScH 
Wolfgang, MBA MBA Herrn 
Bürgermeister RR Heinrich 
KATTnIg, Abschnittsfeu-
erwehrkommandant Ing. 
Walter KOFLER, OBI RO-
TAR Robert – Kommandant 
der FF Frießnitz/Rosenbach 
– und BI KLEMEnJAK Franz 
– Kommandant-Stv. der FF 
Maria Elend – begrüßen. *

Besuch der Partnerfeuerwehr SORA

Friedenslichtaktion 2011
der Feuerwehrjugend

Die Feuerwehr-
jugend der Markt-
gemeinde St. Jakob 
im Rosental wird 
auch heuer wieder 
das Friedenslicht 
ausgegeben. Das 

Licht aus Bethlehem kann am Freitag, 
den 23. 12. 2011 in der Zeit von 17.00 
bis 19.00 Uhr bei den Rüsthäusern der 
Freiwilligen Feuerwehren St. Jakob i. Ros., 
Frießnitz/Rosenbach (Schlatten) und bei der 
Pfarrkirche in Maria Elend abgeholt werden.

Die Feuerwehrjugend 
freut sich auf Ihr 
Kommen und 
wünscht allen frohe 
Weihnachtstage und 
einen guten Rutsch!
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Bereits zum 40. Male 
veranstaltet der ARBÖ 
St. Jakob i. Ros. seinen 
Ball. Begonnen als Mas-
kenball, dann als Ball 
der Kraftfahrer und 
schließlich als Kärntner 
ARBÖ-Ball wird am 4. 
Feber 2012 diese Jubi-
läumsveranstaltung im 
Kulturhaus St. Jakob 

i. Ros. durchgeführt.

Wir laden hiezu 
herzlich ein.

Frohe Weihnachtsfei-
ertage und eine unfall-
freie Fahrt im neuen 
Jahr wünscht für den 
ARBÖ St. Jakob i. Ros. 
der Obmann Heinrich 
Kattnig.                        *

ARBÖ St. Jakob i. Ros. Wir schenken Ihnen 
eine Stunde Zeit!
Das Kärntner Rote Kreuz 
bietet im Rahmen seiner so-
zialen Dienste eine Vielzahl 
von Dienstleistungen für die 
ältere generation an. Immer 
öfter müssen alleinstehende, ältere Menschen den Le-
bensabend alleine verbringen. Mit dem Besuchsdienst 
bietet das Rote Kreuz ein kostenloses Service an, das 
von vielen Menschen gerne genutzt wird.

Dieser Besuchsdienst hilft dabei, Vereinsamung zu 
verhindern, Rot-Kreuz-Helfer können aktiv zuhören, 
fördern die Feinmotorik durch Bastel- und Handar-
beiten, üben das gedächtnis durch Kartenspiele, 
Kreuzworträtsel lösen und fördern die Beweglich-
keit durch Spaziergänge an der frischen Luft. Das 
Angebot des Roten Kreuzes richtet sich auch an pfle-
gende Angehörige, die damit ein wenig entlastet 
werden. Die Mitarbeiter im Besuchsdienst des Roten 
Kreuzes zeichnen sich dabei auch durch Vertrauen, 
Verlässlichkeit und ihren Willen, freiwillig Zeit zu 
schenken, aus.

Herr MURNIG Bruno ist freiwilliger Mitarbeiter 
beim Roten Kreuz und bietet in der Marktgemeinde 
St. Jakob i. Ros. den kostenlosen Besuchsdienst 
an. Zwecks Vereinbarung eines Treffens können Sie 
persönlich mit Herrn Murnig unter der Tel.-nr. 0650 
/ 232 58 61 Kontakt aufnehmen.  

Für ev.  Rückfragen oder Terminvereinbarungen 
steht Ihnen seitens der Marktgemeinde St. Jakob i. 
Ros. Frau Ingrid Schlechner (Tel.: 0 42 53 / 2295-23) 
gerne zur Verfügung.                                                *

1 0  J a h re
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Hochobir

Am 25. September 2011  
erwanderten die Berg-
freunde mit ihrer Wan-
dergruppe den Hochobir, 
einem der schönsten Aus-
sichtsberge Kärntens mit 
wunderbarem Blick ins 
Klagenfurter Becken und 

in das Seengebiet Kärn-
tens. 

Der Weg führte uns von 
der Eisenkappler Hütte aus 
auf den gipfel mit 2139 m. 
nach dem gipfelsieg wur-
den wir von den Wirtsleu-
ten der Eisenkappler Hütte 
kulinarisch verwöhnt.

Dobratsch

Am 9. Oktober 2011 fand 
die Abschlusswanderung 
der Bergfreunde Dg Maria 
Elend statt. Unser Ziel war 
der Dobratsch, ein 2166 m 
hoher Bergstock in Kärnten.

Bei herrlichem Sonnen-
schein und bereits geringer 

Schneelage wanderten wir 
von der Rosstratte unter 
dem Zehnernock zum neu-
en gipfelhaus.
Unser Martin Koreimann 
wurde „gipfelstürmer 
2011“. Die Referenten 
möchten dir auf diesem 
Wege nochmals gratu-
lieren.

Zum Abschluss der Wandersaison 2011 möchten sich die 
Referenten der Bergfreunde claudia, Franz und Friedi bei 
allen Teilnehmern, die mit uns heuer Freude am Wandern 
gefunden haben, recht herzlich bedanken.

Wir freuen uns schon heute auf die nächste Wander-
saison mit euch, wünschen Frohe Weihnachten und ein 
gesundes Neues Jahr 2012.                                                        *

BERGFREUNDE
DG MARIA ELEND

Das KulTheater St. Jakob i. Ros. bedankt sich
recht herzlich bei allen Besuchern für die Treue

in den letzten 10 Jahren. 

Wie jedes Jahr war auch das heurige Theaterstück 
„Sizilien ist überall“ ein Angriff

auf die Lachmuskeln.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns auch im 
nächsten Jahr wieder besuchen, um mit uns einen 

unterhaltsamen Abend zu verbringen.

In diesem Sinne wünschen wir ihnen ein ruhiges, besinn-
liches Weihnachtsfest und viel Gesundheit im Jahr 2012. *

1 0  J a h re
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Im Rahmen der Konzert-
reihe „ORgELPUnKT 
2011“des Kärntner Lan-
d e s k o n s e r v a t o r i u m s 
(KOnSE) gaben am 12. 
november drei junge 
Organisten in der Pfarr-
kirche St. Jakob i. Ros. 
Kostproben ihres beacht-
lichen Könnens.  Damjan 
Oitzl aus Feistritz i. Ros., 
Alexander Kassl aus Tal-
lach und Miriam Pogel-
schek aus Maria Elend 
sind Studierende des 
KOnSE (Prof. Klaus Ku-
chling) und wussten mit 
ihrem beachtlichen Kön-
nen die Zuhörer zu be-
geistern. Am Programm 
standen Werke von J. S. 
Bach, F. Mendelssohn-
Bartholdy, c. Franck und 
Kurt Estermann. Mittels 
Videoprojektion konn-

ten die Besucher die Or-
ganisten bei ihrem Orgel-
spiel beobachten und  so 
hautnah miterleben. Das 
Publikum bedankte sich 
mit einem nicht endend 
wollenden Applaus.

Močno navdušenje je 
povzročil orgelski kon-
cert, ki ga je poslušalcem 
v šentjakobski farni cerk-
vi priredil koroški deželni 
konzervatorij .  Mladi 
domači organisti – Dam-
jan Oitzl, Saša Kassl in 
Miriam Pogelschek – so 
presenetili obiskovalce z 
svojim dokajšnem obvla-
danju kraljice istrumen-
tov. 

nenehen aplavz je bil 
zasluženo plačilo za to 
izvrstno predstavo.        *

KLANGERLEBNIS 
ORGEL – 
ORGELSKI ZVOKI
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Am Sonntag, dem 28. 
August 2011, fand nach 
dem gottesdienst in der 
Filialkirche Schlatten die 
Segnung des mit gro-
ßem Erfolg und Einsatz  
restaurierten Bildstockes 
in Unterschlatten statt.

Die Segnung wurde vor 
Ort von Mag. Josef Ro-
pitz in Anwesenheit 
von zahlreichen gästen 
vorgenommen, die sich 
dann beim anschließen-
den Frühschoppen vor 
dem Rüsthaus in Schlat-
ten ausreichend stärken 
konnten.

Für eine erfolgreiche Res-
taurierung benötigt man 
neben den finanziellen 
Mitteln natürlich auch 
tatkräftige Helfer, die 
sich für die Sache einset-
zen.

An dieser Stelle möchte 
ich mich noch einmal bei 
allen fleißigen Händen, 
die bei dieser Restau-
rierung mitgearbeitet 
haben, recht herzlich be-
danken, vor allem auch 
beim Künstler Albert 
Antonitsch für die ge-
staltung der vier Votiv-
bilder.

Auch ein Dankeschön an 
die Vertreter der Markt-
gemeinde St. Jakob i. 
Ros. und die zahlreichen 
Spender für ihre finanzi-
elle Unterstützung.

nach dem erfolgreichen 
Frühschoppen konnte 
natürlich auch ein Betrag 
vom Kassier der Dorfge-
meinschaft  Schlatten zur 
Restaurierung beigesteu-
ert werden.

Aus diesem grund sei 
auch allen Besuchern 
unserer Veranstaltungen 
gedankt, denn nur durch 
ihren Beitrag können sol-
che Vorhaben auch reali-
siert werden.

Herzlichen Dank!          *

DORFGEMEINSCHAFT SCHLATTEN

Segnung des
restaurierten Bild-
stockes in Unterschlatten

Bildstock in Unterschlatten 
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Wir blicken auf eine, für 
unsere Verhältnisse, sehr 
gute Herbstsaison zurück. 
Als Aufsteiger belegten 
wir den guten sechsten 
Platz und haben unser Soll 
damit mehr als erfüllt. Die-
sen tollen Platz wollen wir 
im Frühjahr verteidigen. In 
der Mannschaft steckt viel 
Potential, das konnte man 
im Herbst öfter unter Be-
weis stellen. Wir werden 
sehen wohin die Reise im 
Frühjahr gehen wird.

Die sieben nachwuchs-
mannschaften des Vereins 
erbrachten in der Herbst-
meisterschaft beachtliche 
sportliche Leistungen. 
Obwohl im nachwuchsbe-
reich die optimale sportli-
che Ausbildung der Kinder 
und nicht die Ergebnisse 
im Vordergrund stehen, 
muss  das Erreichen des 
Herbstmeistertitels der 

U10 als herausragende 
Leistung erwähnt werden. 
Herzliche gratulation an 
unsere Jungkicker/-innen 
samt Betreuerstab. 

ganz neu gibt es beim SV 
auch eine Homepage. Hier 
sollen sich die Fans Infor-
mationen über alle Teams 
und die aktuellen Ereignis-
se holen können. 

www.sv-st-jakob.at 

Wir möchten uns hier ganz 
besonders bei claudia Mi-
kula für die Erstellung der 
Homepage bedanken!

Der Vereinsvorstand 
wünscht allen Betreuern, 
Funktionären, Spieler-
eltern und großeltern, 
Mithelfern und Freunden 
des SV eine besinnliche 
Adventzeit, ein schönes 
Weihnachtsfest und viel 
gesundheit im neuen Jahr.

Ergänzend zum Artikel über 
das SVS gemeindeturnier 
2011 in der letzten Ausga-
be wird das Foto der Sieger 
und gleichzeitig Organisa-

toren des Turnieres (Ober-
rauner Martin, Ogradnig 
Martin, Ottowitz Harald, 
Wurzer Philipp – HAK  
Villach) nachgereicht.         *

Volle Zufriedenheit beim SVS



32

V e R e i n e

Unter dem Motto „Was 
im Fußball möglich ist, 
muss auch beim Tennis 
zu schaffen sein!“ streng-
te man sich heuer, nach 
dem knapp verpassten 
Aufstieg im letzten Jahr, 
ganz besonders an und 
konnte mit der 2. Mann-
schaft in beeindrucken-
der Manier den Aufstieg 
in die 1. Klasse erreichen.

Mit 7 zu 0 Siegen ließ man 
diesmal nichts anbrennen 
und setzte ein klares Aus-
rufezeichen!

Auch die 1. Mannschaft 
erreichte ihr Saisonziel 
und sicherte sich mit kons-
tanter Leistung den Klas-
senerhalt in der Landesli-
ga B, der zweithöchsten 
Spielklasse der Kärntner 
Tennismeisterschaft.

Auch heuer wurde wie-
der das „Jaques Lemans 
Rosental Open“ durch-
geführt. Zum bereits 12. 
Mal konnte man unter 
der wunderschönen Ku-
lisse des „Landhauses Dra-
chenstein“ in Rosenbach 

einige tolle Matches se-
hen. Besonders das Finale 
begeisterte die Zuseher, 
welches erst im dritten 
Satz entschieden war. So 
hieß am Ende der wohl-
verdiente Sieger Michael 
Rossin aus Velden, wel-
cher mit 6:4, 4:6 und 6:2 
Helmut Trojani aus Villach 
in Schach halten konnte.

Der Tc St. Jakob i. Ros. be-
dankt sich an dieser Stel-
le bei allen Sponsoren, 
Werbepartnern, Mitglie-
dern und Helfern – ohne 
all diese Komponenten 
wäre ein Tennisbetrieb in 
dieser Form nicht durch-
führbar!

1. Mannschaft:  Hannes 
Koren, Klemenjak chris-
tian, Dr. Höher Ewald, 
Miha Mlakar, Freiberger 
Klaus, Sonnvilla Martin 
(Jugendlicher)

2. Mannschaft:  Koren 
Roman, Janach Heinz, 
Sucher Roman, Koren 
Johann, Fister Michael, 
Mag. Wuzella Johann, 
Kattnig Max *

TC st. Jakob im Rosental

Aufstieg der 2. Mann-
schaft in die 1. Klasse – 
12. Jaques Lemans 
Rosental Open

(V. l. n. r.) Christian Klemenjak, Helmut Trojani, 
Sieger Michael Rossin, Obmann Roman Sucher
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Auf seinen vereinseigenen 
Anlagen führte der DTV 
ein wunderschönes Turn-
fest durch.  Bei prachtvol-
lem Herbstwetter kam die 
eingeladene gemeinde-
jugend zu einem beson-
deren genuss. Hatte doch 
der mitgekommene Villa-
cher Turnverein seine Su-
per-Air-Treck-Bahn aufge-
baut. Mit Staunen sahen 
zunächst alle den vielfäl-

tigen Sprungkünsten der 
Villacher Spitzenturner zu.

Sie begeisterten mit ihren 
Salto-, Flug- und Flickflack-
Vorführungen so, dass al-
le angeregt wurden, das 
auch zu probieren. nach-
dem DTV-Obmann MMag. 
Martin Melinz nicht nur die 
Jugend, sondern auch u. a. 
Vbgm. guntram Perdach-
er, ÖTB-Landesobmann 

Dr. Johann Baumgartner, 
Raika-Direktor Janeschitz 
sowie die fleißigen DTV-
Mithelfer begrüßt hatte, 
gab es einen weiteren Hö-
hepunkt. Unter Leitung 
von Alt-Obmann Dr. Bru-
no Burchhart wurde ein 
lustiges Spielfest durch-
geführt.  In kleinen grup-
pen bewährten sich die 
Jugendlichen bei Zielwer-
fen, Slalomlauf, Sackhüp-
fen, Eierlauf, u. a. m. Unter 
massiven Anfeuerungs-
rufen wurde dann beim 

Medizinball-Hindernislauf 
um den gruppensieg ge-
kämpft. Schnell war die 
Auswertung fertig. Bei der 
Siegerehrung bekam jeder 
einzelne Teilnehmer nicht 
nur seine Urkunde, son-
dern auch einen schönen  
DTV-Preis. Da glänzten die 
Kinder-Augen! 

Bei gespendetem Speis 
und Trank wurde dann 
noch weiter unter den 
Klängen der Live-Musik 
über alle Erlebnisse ge-
plaudert und ein Weiter-
mitmachen beim DTV  be-
sprochen.                          *   

Gelungenes DTV-Turn- und Spielfest

JäNNER 2012
Samstag, 7., 20.00 Uhr: Neujahrsball der SPÖ St. Jakob 

i. Ros. – Musik: „Stay in Alive“, Pia Vanelly, Kulturhaus 
St. Jakob i. Ros.

Donnerstag, 26., 19.30 Uhr: Faschingssitzung der  
Faschingsgilde St. Jakob i. Ros. – PREMIERE – Kultur-
haus St. Jakob i. Ros.

Freitag, 27., 19.30 Uhr: Faschingssitzung der Faschings-
gilde St. Jakob i. Ros. – Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Samstag, 28., 19.30 Uhr: Faschingssitzung der Faschings-
gilde St. Jakob i. Ros. – Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Samstag, 28., 20.30 Uhr: Ball der FF-Maria Elend – Musik: 
„Die Rosentaler“, gH Auer, Maria Elend

FEBER 2012
Freitag, 3., 19.30 Uhr: Faschingssitzung der Faschings-

gilde St. Jakob i. Ros. – Kulturhaus St. Jakob i. Ros.
Samstag, 4., 20.00 Uhr: Kärntner ARBÖ-Ball – Musik: 

„Die Wörtherseer“, Bernhard Andres, „Frechdax“,  
Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Dienstag, 7., 19.30 Uhr: Faschingssitzung der Faschings-
gilde St. Jakob i. Ros. – Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Freitag, 10., 19.30 Uhr: Faschingssitzung der Faschings-
gilde St. Jakob i. Ros. – Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Samstag, 11., 19.30 Uhr: Faschingssitzung der Faschings-
gilde St. Jakob i. Ros. – Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Sonntag, 12., 14.29 Uhr: Faschingssitzung der Faschings-
gilde St. Jakob i. Ros. – Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Donnerstag, 16., 19.30 Uhr: Faschingssitzung der  
Faschingsgilde St. Jakob i. Ros. – Kulturhaus St. Jakob  
i. Ros.

Freitag, 17., 19.30 Uhr: Faschingssitzung der Faschings-
gilde St. Jakob i. Ros. – Kulturhaus St. Jakob i. Ros.

Samstag, 18., 21.00 Uhr: Masken-Hausball – Espresso  
Betlehem, Maria Elend

Karten für die Faschingssitzungen sind bei Gabi Kullnig, 
Tel. 0699/10687274, erhältlich!

BALLKALENDER
2012
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KG. Schlatten
Franzl Eva und Walter, 
Schlatten 138, neubau ei-
ner garage mit Stützmau-
er und Steinschlichtung

KG. Mühlbach 

Hafner gerlinde, Mühl-
bach 66, Errichtung einer 
Photovoltaikanlage

Höher Ewald Dr. Mag., 
Velden/Ws., Umbau und 
Adaptierung des Wohn- 
und geschäftsgebäudes 
Mühlbach 53

Pecnik Johannes, Mühl-
bach 6, Wohnhausneu-
bau mit garage

Prüfl ing Wolfgang DI, 
Velden/Ws., Errichtung 
einer Maschinenhütte in 
Winkl – genehmigung 
von Änderungsplänen

Scharfegger nadja, Mühl-
bach 91, Errichtung einer 
garten- und gerätehütte 
mit Photovoltaikanlage

Sintitsch Herwig jun. und 
sen., Maria Elend 188, 
Abbruch des Wirtschafts-
gebäudes und Wohn-
hausneubau mit carport 
in Winkl

KG. Maria Elend

Dießner Peter, St. Oswald 
2, Errichtung eines Rauch-
fanges

Hempfl ing Karin Mag. 
und Winkler Andreas 
Ing., Winkl 1, Wohnhaus-
neubau mit carport und 
Terrasse in Tallach

Ibounig Werner, St. 
Oswald 51, Wohn-
hauszu- und Umbau 
und Errichtung eines 
Schwimmbeckens mit 
Überdachung

Inzko Roman, Maria 
Elend 21, Umbau des be-
stehenden nebengebäu-
des

Kärntner caritasverband, 
9020 Klagenfurt, Errich-
tung einer Einfriedung 
mit Einfahrtstor und  Um-
situierung der Parkplätze 
in Maria Elend 12

Melicha Siegfried und 
Kremer corinna, Villach, 
Wohnhausneubau mit 
carport in Tallach

Musil Reinhold, Tallach 
9, Wohnhausneubau mit 
nebengebäude

Stingl Balthasar, Tallach 
41, Zubau eines carports 
zum bestehenden neben-
gebäude

Wichmann Katja und Kle-
menjak Anton, Tallach 7, 
Ausbau der bestehenden 
Terrasse im Obergeschoß

KG. St. Jakob i. Ros.

Baumgartner Franz, Fei-
stritz 13, Errichtung einer 
Stroh- und Heulagerhalle

Egartner Johann, Feistritz 
90, Zubau eines Hack-
schnitzellagers beim be-
stehenden nebengebäu-
de und Zu- und Ausbau des 
landwirtschaftlichen ne-
bengebäudes für Wohn-
zwecke

Fantur Hugo, St. Jakob i. 
Ros. 174, Umbau der be-
stehenden Doppelgarage

gottole Josef, St. Jakob i. 
Ros. 36, Errichtung eines 
Pferdeunterstandes

Marktgemeinde St. Ja-
kob i. Ros., Sanierung der 
Volksschule St. Jakob i. 
Ros.

OMV Refi ning & Marke-
ting gmbH., Wien, Aus-
tausch eines Werbepylons 
und der Werbeelemente 
von OMV auf AVAnTI Look 
in St. Jakob i. Ros. 141

Schulgemeindeverband 
Villach, 9500 Villach, Er-
neuerung bzw. Erweite-
rung der bestehenden 
Pelletsheizanlage in der 
Hauptschule St. Jakob i. 
Ros. 

Sticker Thomas, Längdorf 
29, Zubau zum bestehen-
den Wirtschaftsgebäude 
(güllekeller mit über-

dachten Liegeplätzen für 
Kühe und Futterplatz) 

Stornig Karin, Längdorf 
75, Wohnhausumbau in 
St. Jakob i. Ros. 64

Tepan Joachim, Feistritz 
89, Errichtung einer 
Wohneinheit im 1. Ober-
geschoß (Änderung der 
Verwendung) im beste-
henden Wohn- und Be-
triebsgebäude Feistritz 30

KG. St. Peter

Konvent der Schulschwe-
stern, St. Peter 25, Umge-
staltung eines Zimmers 
im Schwesterntrakt

Lautmann Thomas, 
Tösching 15, Umbau des 
Wirtschaftsgebäudes und 
Errichtung eines Rauch-
fanges

Melinz gesmbH. und Holz 
& Energie gmbH., Läng-
dorf 11, Errichtung eines 
Holz- und Energiezen-
trums in St. Peter

Sereinig Franz, Tösching 
23, Überdachung der Kel-
lerterrasse und Abbruch 
der garage

KG. Frießnitz

gruber christine, 9181 
Feistritz/Ros., nebenge-
bäudeumbau und Errich-
tung eines Rauchfanges 
in Frießnitz 1

DIE BAUBEHÖRDE MELDET
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 GEBURTSTAGSEHRUNGEN

Im namen der Marktgemeinde St. Jakob i. Ros. über-
brachten die glückwünsche Bürgermeister Reg. Rat Hein-
rich Kattnig, Vzbgm. Robert Hammerschall und gV Mag. 
Arnold Muschet.

90. Geburtstag

Franc Korošec, Maria Elend

Theresia Greibl, St. Jakob i. Ros.

September–November 2011
Im September wurden geehrt:

zum 85. Geburtstag:
Hoja Anna, Maria Elend 10

zum 80. Geburtstag:
Kusternig Franz, Maria Elend 158
Klemenjak Ludmilla, St. Peter 25

zum 75. Geburtstag:
Rath Maria, Rosenbach 51

zum 70. Geburtstag:
Müller Maria, greuth 9 (nachehrung)

Kozeny Rosa, Srajach 46
Wallner Sybilla, Feistritz 50

Im Oktober wurden geehrt:

zum 85. Geburtstag:
Wüster Ursula, Frießnitz 7

Koschat Florian, Maria Elend 121

zum 75. Geburtstag:
Keuschnig Josefine, St. Jakob i. Ros. 190

Sereinig Magdalena, Längdorf 44

zum 70. Geburtstag:
Rauter Renate, Winkl 43 

Zwittnig Herbert, Winkl 61 (nachehrung)
Olipitz gertrude, Längdorf 13
Worenz Annemarie, Srajach 15

Düregger Renate, Maria Elend 205

Im November wurden geehrt:

zum 85. Geburtstag:
Mikula Theresia, Schlatten 3

Lepuschitz Rosa, Maria Elend 79

zum 80. Geburtstag:
Kajznik Katharina, Kanin 7

Urbas Maria, Winkl 18
Pachernig christine, Dreilach 4

zum 75. Geburtstag:
Egger Elisabeth, Tallach 66
Fritz Paul, Maria Elend 79

Katnik Maria, Mühlbach 14
Fantur Katharina, St. Jakob i. Ros. 174

zum 70. Geburtstag:
Mörtl Heinz, Maria Elend 79

Kircher Anton, Srajach 35 (nachehrung)
Knafl Maria, Frießnitz 22

Velikogne Albert, Maria Elend 7
Hoja Annemarie, Maria Elend 79

Bruhs Erika, Frießnitz 45
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AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Sterbefälle

Eheschließungen

SEIDL Raimund und Mag. 
BISTER-SEIDL Sabine, 
geb. Bister, 9183 Frieß-
nitz nr. 62

LADInIg Bernhard und 
Magda, geb. Sitter, 9182 
Tallach 111

HEBER Michael und HE-
BER-ROMAUcH Susan-
ne, geb. Romauch, 9581 
Ledenitzen, Blumenstra-
ße nr. 24

PRESSL Richard und 
PRESSL-SgOnc Rosema-
rie, geb. Sgonc, 9182 Tal-
lach nr. 130

September, 
Oktober, 

November 
2011

im 3. Quartal 2011 im 3. Quartal 2011
SUcIc Marija (86), 
9182 Maria Elend 79

JAnEŽIc Maria (80), 
9182 greuth 3

KOMATZ Maria (86), 
9183 Frießnitz 43

EBERHARD Heidelinde 
(65), 9182 Maria Elend 79

KOREn Maria (85), 
9184 Mühlbach 4

MIKL Thomas (61), 
9183 Schlatten 20

KATTnIg Olga (89), 
9182 Dragositschach 10

RASIngER Michael (80), 
9181 Feistritz i. Ros.

STRUgER Martin (80), 
9182 St. Oswald 36

Dkfm. HERDIn Erhard (74), 
9182 Dragositschach 23

RAUTER Agnes (84), 
9182 Maria Elend 50

ˇ ˇ

ˇ

MIKEL David, Sohn der 
Valerija nives Mikel und 
des christopher Pichler, 
9184 Mühlbach 71

FILIPIc Jurij, Sohn der 
Mag. Ana Elizabeta und 
des Mag. Johann Filipič, 
9183 Frießnitz 18

THALER günther Raphael, 
Sohn der Angelika Tha-
ler und des günther An-
germann, 9183 Rosen-
bach 57

FUggER Justin, Sohn der 
Stanislava und des Jür-
gen Fugger, 9183 Schlat-
ten 110/4

nOTScH Lian, Sohn der 
Katja notsch und des 
Ing. Hannes Fugger, 
9183 Kanin 38

ˇ




